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Feind abgeschlaaen waren , begann die planmäßige Ver¬
des Kessels . Der Feind lerstete verzweifelten

e n t s ch e i -

Aus dem Führerhauvtquartier , 28 . Juni . Das Ober¬
kommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Im Februar dieses Jahres war es der 2 . sowjetrussischen
Stotzarmee , sowie Teilen der 52 . und 59 . sowietrussischen
Armee gelungen , über den gefrorenen Wolchow nordltch
des Jlmen -Sees vorftohend , eine tiefe Einbuchtung
in die deutsche Abwehrfront zu erzielen .

Unter der Führung des Generals der Kavallerie

Lindemann haben Truvven des Heeres und der

Waffen -^ , dabei auch spanische , niederländische und flämische

der für diese ganze Kriegführung die Verantwortung tragt ,
der würde sich gewaltig täuschen . Man verursache nur Ver¬
wirrung , so sagt die „ Times " vielmehr , wenn man letzt im
Unterhaus ein Mißtrauensvotum gegen die Regierung ein «

bringe . „ Mißtrauensvoten haben in Friedenszeiten ihren
Sinn gehabt , der geht ihnen ab , wenn das Land von der
Koalitions -Regierung , wie gegenwärtig , geführt wird .
Das besagt mit anderen Worten . England , bat die unfähig¬
sten Generale , einen unfähigen Ministerpräsidenten , doch ist
es nicht möglich , eine Änderung berbeizusubren , da sonst
alles zusammenbricht . Das ist wohl die schwärzeste Dar¬

stellung , die von britischer Seite bisher von der Lage Eng¬
lands gegeben wurde . Die deutschen Siegesmeldungen auf
vem Atlantik , aus Nordafrika und aus dem Osten unter¬
streichen diese Darstellungen der „ Times "

, auch wenn sie
unter dem . man möchte schon sagen , echt Churchillschen Titel

„ Auf der Straße des Sieges " gegeben wurden . Wer diese
Straße marschiert , darüber kann heute nirgends mehr die
gerindste Unklarheit bestehen .

Das Gebiet der Wolchow - Front
( Weltbild - Eliese ) .

Franzosen arbeiten in Deutschland
Vichy , 29 . Juni . ( Funkmeldung .) Die tri der unbe¬

setzten Zone eingerichteten Meldebüros für Franzosen , die
in Deutschland arbeiten wollen , werden von Tag zu Tag
stärker in Anspruch genommen . In Nizza mußten die In¬
teressierten durch die Zeitungen gebeten werden . Geduld
zu haben , da der Andrang zunächst nicht zu . bewältigen
war . Im allgemeinen ist in den Städten ein Anwachsen der
Arbeitsuchenden bei den deutschen Meldestellen um 60 — 100
Prozent festzustellen . Sehr angenehm wird empfunden , daß
den Arbeitern , denen eine metalltechnische Fachausbildung
fehlt , Gelegenheit zu einer Umschulung in Deutschland
geboten wird . Hiervon wird reichlich Gebrauch gemacht .

engerem Raum eingekesselten Bolschewisten . Der Höhepunkt dieser
letzten Kämpfe war die Vernichtung einer Gruppe v o n f e i üb¬
lich e n Offizieren und Kommissaren , die einen letzten
verzweifelten Durchbruchsversuch unternahmen . Die Zahl der Ee -

Tonnage ,
das wichtigste Problem

Churchill und Roosevelt wagen nicht mehr von der Beseitigung der U - Boot - Gefahr zu sprechen

Die Entsetzung Leningrads gescheitert
32 750 Gefangene , 649 Geschütze , 171 Panzerwagen und 2904 Maschinengewehre , Granatwerfer usw . am Wolchow erbeutet

Nachtangriffe » on Kampssliegerkräften gegen Eisenbahnziele
am mittleren Don verursachten Zerstörungen ivtb Brände in Bahn¬
anlagen .

In Nordasrika sind für uns erfolgreiche Kämpfe im Raum
von Marsa Matruk im Sange .

• Auf Malta wurde der Flugplatz Luca in der vergangenen
Nacht erneut mit Bomben belegt .

Britische Bomber griffen in der letzten Nacht einige Orte im
nordwestdeutschen Küstengebiet , vor allem die Stadt Bremen
und ihre Bororte an . Die Zivilbevölkerung hatte Berluste . Bon
der verhältnismäßig geringen Zahl der angreisenden Flugzeuge
wurden durch Nachtjäger , Flak und Marineartillerie 14 zum Ab¬
sturz gebracht .

3m Kamps gegen England bombardierte die Luftwasse in
der Nacht zum 28 . Sunt einen kleinen Hasen am Bristol¬
kanal mit guter Wirkung .

In der R o r d s e e und im Kanal schossen am 26 . 3uni Minen¬
suchboote vier britische 3agdslugzeuge , Marineartillerie und Vor¬
postenboote drei Kampfflugzeuge ab .

Wie durch Soudermeldung bekanntgegeben , versenkten
deutsche Unterseeboote trotz starker amerikanischer Ab¬

wehr in der Karibischen See , im Sols von Mexiko ,
an der Ostküste der Bereinigten Staaten und im Atlantik
16 Schiffe mit 107 00 OS KI . Dabei zeichnete sich das Boot
unter Führung des Kapitänleutnants von Bülow besonders aus .

Das Jagdgeschwader 52 errang an der Ostfront seinen 2000 .
Lustfieg .
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Freiwilligenverbände , hervorragend unterstützt durch die

Luftflotte des Generalobersten Keller , nach monate¬
langen erbitterten Kämpfen unter schwierigsten Wetter¬
und Geländeverhältnissen diese feindlichen Armee » znnächtt
von ihren Verbindungen abgeriegelt , dann immer mehr ru -

sammengedrängt und heute endgültig vernichtet .
Damit ist die grotzangelegte Durchbruchsoffensive des

Seindes über den Wolchow mit dem Ziel der Entsetzung
eningrads gescheitert und zu einer schweren

Niederlage des Gegners geworden . Die größte Last dreier
harten Kämpfe hatten Infanterie und Pioniere zu tragen .

Der Feind verlor nach den bisherigen Feststellungen
32759 Gefangene , 649 Geschütze , 171 Panzerkamvf -

wagen , 2904 Maschinengewehre , Granatwerfer und Ma -

schinenvistolen . sowie zahlreiches sonstiges Kriegsmaterial .
Die blutigen Verluste des Feindes übersteigen die Ge -

fangenenzahl um ein Vielfaches .

Wöchentlich in 6 Ausgaben Erscheiuungszett werktäglich nachmittag »

6 ?Ä s . 3 »

engung des Kessels . Der Feind leistete oerzwetselten
Widerstand gegen die deutschen Truppen , die sich in dem
Sumpf - und Waldgelände Schritt für Schritt vorwärts kämpften .
Zunächst bei Eis und Morast und überfluteten Niederungen hatten
die dort kämpfenden deutschen Truppen saft übermenschliche Lei¬
stungen zu vollbringen . Das tägliche Leben und Kämpfen und
Näsie und Schlamm war nicht weniger schwer , als der Kampf gegen
die sich verzweifelt wehrenden Bolschewisten . Erst Mitte Mai be¬
gannen die wenigen Wege , die dieses von Urwäldern und
Sümpfen bedeckte Gelände aufweist , abzutrocknen , bis Ende Mai
und im Verlauf des Juni anhaltende Wolkenbrüche erneut
einen Zustand völlige : Wegelosigkeit schufen . In die¬
sen Morasten bauten die Pioniere zahllose Brücken und Knüppel¬
dämme , beseitigten sie Minensperren und erledigten sie feindliche
Panzer durch ihre Vernichtungstrupps . Artillerie und Panzer¬
abwehrkanonen unterstützten die Truppen , die jedoch häufig ohne
den Schutz der schweren Waffen im Kampf standen , weil Ge¬
schütze und Munitionsfahrzeuge im Schlamm versanken .

Der letzte Abschnitt des Kampfes war gekennzeichnet durch
verzweifelte Ausbruchsversuche , der auf immer

Der Sonntagsbericht des OKW .

Ans dem Führerhauptquartier , 28 . Sani . Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :

An der Ostfront vor Sewastopol warsen deutsche und

rumänische Truppen den Gegner in schweren Bunkerkämpsen aus

mehreren stark ausgebauten Höhenstellungen . Durch den Erfolg
dieses Angriffes wurde der Feind zur Aufgabe eines wichtigen
Berteidiguugsabschnittes gezwungen . Die Luftwasse bombardierte

weiterhin mit starken Kräften Befestigungsanlagen und Feldstel -

lungen östlich der Stadt sowie einen Flugplatz der Festung . Süd¬

ostwärts Feodosija wurde ein sowjetischer Zerstörer durch eine

Bombe schweren Kalibers getroffen . An der Meerenge von Kertsch

nahm schwere Küstenartillerie feindliche Schifssansammlungen unter

wirkungsvolles Feuer . Der Schiffsverbaud wurde zersprengt und

ein Dampfer versenkt .
Sm SLdabschni11 der Ostfront wiesen deutsche und ita¬

lienische Truppen mehrere feindliche Borstöße unter blutigen Set «

lüsten für den Gegner ab .
3m mittleren Frontabschnitt » ahmen Truppen

einer Snsanteriedivifion im Angriss gegen erbitterten Widerstand

148 seindliche Bunker .
Am Wolchowabschnitt steht die Vernichtung b « ein *

geschlossenen Kräftegruppe vor ihrem Abschluß . Starke feindliche

Angriffe gegen einen Brückenkopf brachen zusammen . Der Feind

hatte hohe Berluste . Mehrere Panzer wurden abgeschosien .
Sn den © ewäfieen des Finnischen Meerbusens wurden mehrere

Heine Handelsschiffe von Kampfflugzeugen versenkt bzw . in Brand

geworfen .

♦
Wie das Oberkommando der Wehrmacht zu der Vernichtung

starker bolschewistischer Kräfte im Wolchow -Kessel mitteilt , « er¬
suchte der Feind unter stärkstern Einsatz von Menschen
und Material , von Artilleriefeuer , das sich bis zum
Trommelfeuer steigerte , von zahllosen schweren Waffen , Schlachi -
und Tieffliegern die schmale deutsche Riegelstellung vergeblich zu
durchbrechen . Nachdem diese Angrifse unter schwersten Verlusten
für den ------ --- — m —

as . Berlin , 29 . Juni . ( Eigener Drabtbericht unserer

Berliner Schriftleitung .) Der Rückkehr Churchills aus
den USA . ist prompt die gemeinsame „ ermutigende Er¬

klärung Churchills und Roosevelts gefolgt . Beide Kata -

strophenvolitiker versichern , daß beute „ das Gesamtbild für

den Sieg günstiger ist "
, als es beim ersten Zusammentreffen

dieser beiden Männer oder im Dezember vorigen Iabres

war . Singapur , die schweren anderen Schläge tn Ditauen ,
das Scheitern der sowjetischen Winteroffensive . Kertsch ,

Charkow . Wolchow und nun Tobruk , alles das und vieles

andere mehr müssen also Roosevelt und Churchill aus dem

Gedächtnis ihrer Landsleute löschen und , mochten wieder

einmal glauben machen , daß sie auf der Straße des Sieges
einen großen Abschnitt zurückgelegt hatten . Freilich ganz

so großmäulig wie andere Erklärungen ist dieses gemein¬
same Kommuniauä nicht mehr . Man tut zwar so . als ob

man mit der Rüstungsproduktion zufrieden sei , fahrt aber

dann doch fort , „ die vorher geplante Monatsleistung hat

nicht ihr Maximum erreicht .
" Damit wird also eingestanden ,

daß alle die großen Zahlen , mit denen Herr Roosevelt

operierte , fauler Zauber waren . Man kommt auch

nicht an der Feststellung vorbei , daß der Transport von

Kriegsmaterial und der Nachschub weiterhin das wichtigste

Problem der Alliierten darstelle . Man spricht von den

Opfern an Frachtschiffen , die der U - Boot - Krieg der Achsen¬

mächte forderte und vermag nur binzuzufugen , „ es ist zu
boffen . daß das Ergebnis der Maßnahmen , die Bet dieser

Konferenz festgelegt wurden , unsere Flotten die Verluste an

Handelsschiffen weiter vermindern merk * .
‘ Man wagt

also gar nicht mehr davon zu sprechen , daß man der „ U - Boot -

Pest " Herr werden wird , wie Herr Churchill sich einst auszu¬
drücken beliebte , sondern man äußert nur noch die Hoffnung ,
daß es gelingen wird , die Verluste etwas einzuschränken !

Wie ernst für die sogenannten Alliierte das Transvvrt -

problem in der Tat ist . zeigt ja gerade die am Sonntag be¬

kanntgegebene Erfolgsmeldung unserer U - Boote . Kost¬
bares Kriegsmaterial , auf das man so sehnsüchtig an den

verschiedenen Fronten wartete und nicht minder kostbare
Rohstoffe gingen den Feinden damit wieder verloren . Es

ist keine Übertreibung , wenn eine schottische Zeitung die
Schifssverluste als „ in vielerlei Hinsicht ernst " bezeichnet
oder wenn die „ New Aork Times " schreibt : „ Wir fahren
fort , die Atlantik - Schlacht zu verlieren .

"

Man weiß also doch wohl in Washington und auch in
London , trotz aller Phrasen Churchills und Roosevelts ,
ziemlich genau , wie es wirklich steht . So entwirft denn auch
die „ Times " — wohlgemerkt die „ Times "

, nicht ein als
oppositionell verschrienes Blatt ! — eine recht düsteres Bild
der Lage . Freilich trägt auch dieser Artikel die Überschrift

„ Die Straße zum Siege "
, eine Überschrift , die die bittere

Pille wohl etwas versüßen soll . Hinter den Niederlagen tn
Libyen , so meint das englische Blatt , liegen fundamentale
Sorgen und ängstliche Fragen . Sie bezögen sich auf dte
Organisation und Lenkung der gesamten britischen Kriegs¬
anstrengungen und seien nicht einmal neu . Man habe näm¬
lich die gleichen Befürchtungen nach all den schweren Nieder¬
lagen nach Norwegen , nach Dünkirchen , nach Kreta und nach
Singapur gehört . Immer seien die amtlichen Stellen dann
diesen Sorgen mit der Erklärung begegnet , daß Gegenmaß¬
nahmen getroffen und Pläne ausgearbeitet seien , die die
Wiederholung solcher Niederlagen unmöglich machten . Aber
immer batten sich diese Hoffnungen als trügerisch erwiesen .
Damit gibt die .Limes " also zu , daß das englische Volk nut
all den „ ermutigenden Feststellungen " belogen und betrogen
werde . „ Betrachtet man . ohne auf nähere Einzelheiten etn =
zugehen , die eigentlichen Ursachen für Englands militärische
Fehlschläge , dann kann man mindestens zwei als maßgeblich
feststellen : „ Falsche Vorstellungen von den neuzeitlichen
Kamvfmethoden an den höchsten Stellen der britischen Wehr¬
macht und deren Unfähigkeit , sich Neuerungen
anzuvassen und sich ihrer zu bedienen .

" Das ist , rote
gesagt , die Feststellung eines maßgebenden englischen
Blattes , das sich dann weiterhin zu der Erklärung verstehen
muß . „ England besaß nie die Initiative .

"

So harte Kritik an der britischen Kriegführung ist
eigentlich kaum denkbar . Wer nun aber etwa folgern würde ,
daß die „ Times " für das Mißtrauensvotum gegen Churchill
Stimmung machen will , da ja doch Churchill der Mann tst .

Marsa Matruk erstürmt
( Letzte Funkmeldung )

Aus dem Führerhauvtquartier , 29 . Juni . Das Ober¬

kommando der Wehrmacht gibt bekannt : „
In Nordafrika wurde tn den heutigen Vormittagsstun¬

den die durch tiefe Verleidi g u n » s » ulagen und

zahlreiche Minenfelder verstärkte Festung Maria

Matruk gegen zähen feindlichen Widerstand gestürmt . Über

6000 Briten wurden gefangen genommen ,
36 Panzer abgeschossen und zahlreiche Batterien vernichtet .
Umfangreiches Kriegsmaterial fiel in die Sand der deut¬

schen und italienischen Truppen . Bei dem Sturm auf Mars ,
Matruk bat sich die deutsche 9 0 . leichte Dtvisto « be¬

sonders ausgezeichnet .

Eichenlaub für General Graf Brockdorff

Aus dem Fübrerbauptauartier , 28 . Juni . Der Führer
verlieb beute dem General der Infanterie Graf Brock -

dorfs - Ablefeldt , Kommandierender General ernes
Armeekorps , das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen

Kreuzes und sandte an ibn nachstehendes Telegramm :
5n dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften Ein¬

satzes int Kampf für die Zukunft unseres Volkes verleihe ich

Ihnen als 103 . Soldaten der deutschen Wehrmacht das

Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .

fangenen und Beute läßt sich bis jetzt noch nicht übersehen , da ie
den unzugänglichen Sumpfwäldern noch große Materialmengen
der Bergung harren .

Die Luftwaffe konnte während der Schlechtwetterperiode
die schweren Kämpfe der Infanterie nicht immer mit voller Kraft
unterstützen . Erst in den letzten Wochen kamen die Verbände der
Kampf - und Sturzkampfflugzeuge im Kampf gegen di « einge -
kesselten Bolschewisten zur vollen Wirkung . Die Sturzkampfflug¬
zeuge bahnten der vordringenden Infanterie den Weg durch Zer¬
trümmerung stark befestigter Feldstellungen und Zerschlagung
feindlicher Truppenmassen , die sich zu Gegenstößen und Durch¬
bruchsversuchen bereitstellten . Bei der Erkundung der kntsetzungs -
angriffe , die von außen her gegen die Riegelstellung geführt wur¬
den , leisteten die Aufklärungsflugzeuge entschei¬
dende Dien st e. Im Laufe der rollenden Angriffe wurden
zahlreiche Panzerkampfwagen und Geschütze , sowie Flakstellungen
und Nachschubkolonnen durch Bombenvolltreffer zerstört und
zersprengt .

Durch unermüdlichen Einsatz gelang es ferner , den gesammelten
Nachschubverkehr des Feindes von Osten her emp¬
findlich zu stören und teilweise ganz zu unterbinden . Auch
die Versuche der Bolschewisten , während der Nachtstunden die ein -
geschlossenen Kräftegruppen aus der Luft zu unterstützen , scheiterten
an der Aufmerksamkeit der deutschen Säger , die zahlreiche Trans¬
portflugzeuge abschossen . So konnte der sich zah verteidigende
Feind durch die Zusammenarbeit von Heer und Luftwaffe auf
engstem Raum zusammengedrängr , in Teilgruppen zerschlagen und
schließlich endgültig vernichtet werden .

Wieder 16 Schiffe mit 107 000 BRT
Erfolgreiche Kämpfe im Raum um Marsa Matruk
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ben vernichtet .

In einer Woche 325 Kilometer kämpfend überwunden
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Gefangene eingebracht ,
Geschütze ,
Granatwerfer erbeutet oder vernichtet ,
Bunker genommen und
Minen ausgebaut .

15 667
221
462

2 579
112 644
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Der OKW . - Bericht von heule
Aus dem Fübrerhauvtanartier , 29 . Juni . ( Funkmeldung .)

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

I « Feftungsgebiet von Cewaft opol erzwangen
deutsche und rumänische Truppen , durch starte Luststreitkräfte
unterstützt , in kübnem Angriff den Übergang in das tief ein¬
geschnittene Tschernajatal und brachen in stark ausge¬
baute Stellungen der beherrschenden Savun -Söhe ein . In
den bisherigen Kämpfen um die Fettung wurden in der Zeit
vom 7 . bis 28 . Juni

Seite 2 Nr . 149

_ _______ des Däne » wurden bei der Abwehr
mehrerer örtlicher Panzervorstöhe 15 feindliche Panzer¬
kampswagen abgeschossen . Bei nächtlichen Lustangrisseu . auf
wichige Nachschubbahnhöf « der Sowjets im Gebiet des
oberen Don wurden 14 Transportzüse durch Bom -

• 3m Zyklus „ Beschwingte Musik " mit dem Städtischen Kur¬
orchester und dem Thor der Stadt Wiesbaden bringt Musik¬
direktor August P o g t am Mittwoch die fröhliche Kantate „Wenn
der Bauer Hochzeit macht " von Helmut Degen zur Erstaufführung .
Helmut Degen , der zurzeit als Lehrer am Konservatorium in
Duisburg wirkt , gehört zu der aufstrebenden jungen Komponisten¬
generation , deren Schaffen in der musikalischen Welt Interesse und
Anerkennung findet .

* Marburgs Universitäts -Musikdirektor 65 Jahre alt . Der
bekannte Marburger Mustkprofessor , llnioerfitäts -Mnfikdirektor
Dr . Hermann Stephani , beging am 23 . Juni seinen 65 . Ge¬
burtstag . Der Jubilar , der seit 1921 an der Philipps - Universität
wirkt , hat sich um das Musikleben Marburgs große Berdienste
erworben .

• Rauny Lambrecht gestorben . Im Alter von 74 Jahren ist
in Schönenberg an der Sieg die Schriftstellerin Nanny Lambrecht
gestorben . Sie ist bekannt geworden durch ihre Eifel - und Benn -
Romane , von denen genannt feien : „ Das Haus im Moor " und
„Die Ctatuendame "

. Ein Hunsrückroman „ Armsünderin "
, der im

ersten Weltkrieg entstanden ist , war einer der Höhepunkte ihres
Schaffens .

Im mittleren Frontabschnitt verlor der
Feind bei erfolgreichen eigenen Stoßtrnvvunternehmnngen
332 Gefangene und 900 Tote . Eine Flakbatterie sowie 216
Bunker und Unterstände wurden zerstört .

Wie durch Sondermeldung bekanntgegeben , war es der
2 . sowjetrussischen Stossarmee sowie Teilen der 52 . und
59 . sowjetrussischen Armee im Februar dieses Jahres ge¬
lungen , über den gefrorenen Wolchow nördlich des
Ilmensees vorttobend , eine tiefe Einbuchtung in die deutsche
Abwehrfront zu erzielen .

Unter Führung des Generals der Kavallerie Linde¬
man n haben Truppen des Heeres und der Wanen -4r , da¬
bei auch spanische , niederländische und flämische «rreiwilltgen -
verbände , hervorragend unterstützt durch die Luftflotte des
Generalobersten Keller , nach monatelangen erbitterten
Kämpfen unter schwierigsten Wetter - und Geländeverhält¬
nissen diese feindlichen Armeen zunächst von ihren rück¬
wärtigen Verbindungen abgeriegelt , dann immer mehr zu¬
sammengedrängt und heute endgültig vernichtet .

Damit ist die grodangelegte Durchbruchsossensive des

Feindes über den Wolchow mit dem Ziel der Entsetzung
Leningrads gescheitert und zu einer schweren Niederlage
des Gegners geworden . Die größte Last dieser barten
Kämpfe haben Infanterie und Pioniere getragen .

in Ägypten — Bei 40 Grad Hitze und Staubwehen

den bisher veröffentlichten Eefangenenzablen , und bisher nicht
zählbaren Panzern , Kraftwagen - und Eefchützmengen . Die Lon¬
doner Zeitung „ Daily Mail " erklärt dazu am 26 . Ium : „ Eng¬
lands Menschenverluste bei den Kämpfen in Libyen und Ägypten
seien derart grob , datz das gesamte R » krutieritznms >»

programm für die englische Wehrmacht » wtfe «

flohen werde .
"

Gegenbesuch Mannerheims beim Führer
Eingehende militärische Besprechungen der beiderseitigen Oberkommandos

* Kurhaus . 6m Samstag dirigierte Franz Wicke , Berlin ,
das Städtische Kurorchester im grohen Saal . Er begann
mit der Ouvertüre zu Beethovens Fidelio , deren beschwingtes
Tempo er in temperamentvoller Weise durchführte und stellenweise
noch steigerte . Seine Fähigkeiten als Leiter eines grohen Klang¬
körpers erwies er sodann besonders mit der sogenannten Militär -
sinsonie von Jos . Haydn , einem der volkstümlichsten Werke des

Meisters . Ruhig und sicher setzte er mit dem einleitenden und vor¬
bereitenden Andante ein , um bann in den flotten Marschrhythmus
des ersten Satzes übeizugeheu , der mit militärisch klingenden
Piccoloflöten beginnt , und weiterhin in einer fast tänzerischen
Leichtigkeit verläuft . Sehr zart klang der friedliche , getragene
Satz in dessen Hauptthema auch das Seelische zu seinem Recht ge¬
langte . Das Menuett erklang sehr frisch und verzichtete auf die
sonst so beliebte schwere Betonung des Rhythmus , wahrend das
vergnügliche Finale mit Paukendonner , das Bild einer Operetten -
schlacht in humorvoller Weise bot . Die Ballettmusik aus Schuberts
„ Rosamunde " hatte die erforderliche Grazie und Gelöstheit . Ein
reizvolles Werkchen ist die „ Musik am Abend " von Hermann
Unger für kleines Orchester . Sie beginnt mit dem träumerischen
Abendlied , dem ein empfindsames Liebeslied folgt . Die „ Melodie
der Nacht " gibt der Sologeige Gelegenheit , in sähen Tönen zu
schwelgen , und der Nachtspuk zog wie ein flüsternder Wind vor¬
über . Daß Fritz Wicke auch das sarbensatte moderne Orchesterwerk
zu leiten versteht , bewies die Wiedergabe des Rosenkavalier -

Walzets und der Ouvertüre zu Tannhäuser . Dr . W . Waldschmidt
* Wiener Walzer - und Operettenabend . Das Kurhauskonzert

am Sonntagabend war ganz auf leichtbeschwingte Wiener Musik
eingestellt , und es erklangen viele der guten , alten und immer

dcrststtzung öer Gut <rnb «rrg - Gsssllsctzcrft
Im weihen Saale des Kurfürstlichen Schlosses hielt

der stellvertretende Oberbürgermeister der Stadt Mainz , Provin¬
zialdirektor Dr . Wehner , eine Begrüßungsansprache an die

'
zahlreich erschienenen Gäste , unter denen man zum ersten Male
Vertreter der Stadt Straßburg , so den Oberbürgermeister Dr ,
Hausmann bemerkte . Dr . Wehner gedachte des anwesenden
Direktors der Gesellschaft , Dr . Alois R u p p e l , der vor acht Tagen
feinen 60 . Geburtstag feierte . In Ansehnung seiner Verdienste

' um
die Eutenberggesellschaft , der er seit 20 Jahren angehört , wurde

ihm eine künstlerisch ausgesührte Adresse überreicht . Dann ergriff
Dr . Julius Rodenberg aus Leipzig das Wort zu seinem
Vortrag über das Thema : „ KunstundTechnikimWider -

streit und Ausgleich in der Druckkunst des 20 . Jahrhunderts " .
Im Buchdruck hat die Technik gewissermahen einen Bund mit der

Kunst geschlossen . Die künstlerische Gestaltung hat heute bereits

begonnen , auf die Zeitung und die Zeitschrift Überzugreisen . Etwa

seit den 80er Jahren kann man die Neuorientierung , eststellen ,
die dahin zielt , nicht nur dem Leser den geistigen Gehalt zu ver¬
mitteln , sondern auch [ein Auge zu erfreuen . Bei der Zeitung
kann man künstlerische Typographie sogar erst seit zehn Jahren
beobachten . In Form der Illustration reichen die Wurzeln bis
in die romantische Zeit der grohen Münchener Maler Schwind ,
Cornelius , Schnorr von Carolsfeld und Kaulbach zurück , von dem

letzten wurde besonders die monumentale Satiere des Eoetheschen
Reinecke Voß erwähnt . Während nun aber in England , wo ein
William Morris wirkte , ein Kampf gegen die Maschine einsetzte ,
der beabsichtigte , die Technik ganz aus dem Leben der Volker
auszuscheiden , hatte Deutschland schon längst begonnen , England
mit seiner überlegenen Industrie zu schlagen und die Überbrückung
des Gegensatzes zwischen Typographie und Kunst anzubahnen . Die

„ Münchener Reform "
, in den 90 . Jahren , von Männern wie

Rudolf Seitz und Georg Hirth eingeleitet , ist trotz ihrer unleug¬
baren Verdienste ebenso überholt wie der sogenannte Jugendstil
der Buchausstattung . Heute haben wir das Zuviel des Schmuckes
überwunden und kennen eine Kunst , die lediglich in dem „Satz "

. besteht . Gerühmt wurde das Vorbild , das Scherl mit der „ Woche '

gab , deren berühmte „ Sieben "
, von Otto Eckmann gezeichnet , sich

dem Gedächtnis einprägte . Die Verbindung von Illustration und

Inhalt ist für die Gesamtwirkung nicht immer günstig , zumal

wenn Schriftsteller und Künstler ausgeprägte Persönlichkeiten find .
Gutenberg bleibt das unerreichte Vorbild . Er war kein großer
Künstler , nicht deshalb , weil er in feinem Druck die Schönheit der

Fraktur und bet bunten Initialen aus ben alten Handschriften
übernahm , fonbetn ein genialer Erfinber , bei feine Technik , die
das ganze Weltbild veränderte mit einfühlsamem Geschmack aus¬
übte . Der Vortrag war von musikalischen Darbietungen ein -

gerahmt . Das Mainzer Streichquartett spielte eines
der schönsten Quartette von Beethoven , nämlich das in F =but ,
op . 18 Nr . 1 , mit seiner Einfühlung in das geniale Kunstwerk .

lebendig bleibenden Weisen , die einst im Sturmschritt die Herzen
eroberten , denn dieses Klingen und Singen , dieses Schluchzen und
Lachen , diese Zärtlichkeit und dieses 5digr — — —

einmal in Walzer - und Operettenmusik , —

Fliegeralarm an der OsMste Südafrikas

Genf . 28 . Juni . Kein Teil des britischen Weltreiches

kann sich sicher fühlen vor einem Angriff . So erlebte dieser

Tage die an der Oftküfte Sudaf r t k a s liegende Stadt

Durban ( Port Natal ) ihren ersten Luftalarm . AKe

der dortige Korrespondent der ..Dail Mail berichtet , habe

ein nicht identifiziertes Flugzeug die vafen -

siadt überflogen und die Flak sei in Tätigkeit , getreten . Man

habe angenommen , dab es sich um em lavanis ch. e s

Flugzeug handele , das von einem Flugzeugträger oufae «

fliegen [et . Der Vorfall habe der Bevölkerung Anlaß zu Be¬

fürchtungen und Beunruhigung gegeben .

[tan , das gibt es nur
einmal in Walzer - und Operettenrnufik , — eben in Wien . And
die [ehr zahlreich erschienenen Hörer ließen sich gern und entspannt
in dieses heitere , melodiöse Reich der Töne führen unter der zu¬
verlässig -geschmackvollen Leitung von Musikdirektor Vogt , unter
dem das Städtische Kurorchester in altbewährter und disziplinierter
Form musizierte . Bekannte Namen standen auf dem Programm :
Joh . und Jos . Strauß , Franz Lehar , Earl Zeller , Nico Dostal ,
Rich . Heuberger u . a . Solistin des Abends war Hilde S ch ek¬
le n b e r g , Sopran , Berlin , die einige bet bekanntesten zug¬
kräftigen echt Wiener Operettenlieder fang , die vom '

beifällig aufgenommen wurden .

Der Feind verlor nach den bisherigen Feststellungen
32 759 Gefangene ,

649 Geschütze ,
171 Panzerkampfwagen ,

2 904 Maschinengewehre , Granatwerfer und
Maschinenpistolen ,

sowie zahlreiches sonstiges Kriegsmaterial . . Die blutigen
Verluste des Feindes über ft eigen die Ee -
fangenenzahl nm ein vielfaches .

Schwere Artillerie des Heeres nahm Jnduftriewerke von
Leningrad und den Schiffsverkehr in der Kron •
ftädter Bucht unter wirksames Feuer .

Im Gebiet von Murmansk warfen Kampf - und
Sturzkampioerbande Bahnanlagen und Lagerhallen in
Brand . Begleitende Jäger schossen zwölf feindliche Flug¬
zeuge ohne eigene Verluste yb .

In Nordafrika wurden britische Kräfte im Raum ,
südlich Marfa Matruk erneut geschlagen und zum wet¬
teren Rückzug nach Otte « gezwungen . Dabei
hatte bet Feind schwere Verluste au Panzeru . Das stark be¬
festigte Maria Matruk wurde eingeschlossen ,
die Verfolgung des Feindes fortgesetzt . Verbände der deut¬
schen und italienischen Luftwaffe führten wirksame Angriffe
auf britische Verteidigungsstellungen und bombardierten
feindliche Kolonnen auf dem Rückzug . Jagdfl,egerverbande
schützten den Kampfraum über der Panzerarmee und schossen
ohne eigene Verluste zehn feindliche otlugzMe ab . Im
Nachschubdienst nach nordafrikamkchen Hafen schossen
Vordflat - Kommandos der deutschen Kriegsmarine am
27 . Juni sechs britische Bomber ab .

Im Mittelmeer versenkte ein deutsches Unterfee -
boot vor Haifa einen Tanker und einen Frachter mit zu¬
sammen 5000 BRT .

Auf Malta wurde in der letzten Rächt der Flugplatz
Halfar bombardiert .

An der Südweftküste Englands warfen in der

letzten Nacht stärkere Kampsfliegerkrafte zum Te,l aus gr -

ringer Höhe eine große Zahl von Bomben «chweren Kalibers
und Taufende von Brandbomben auf kriegswichtige Anlagen .

als Oberbefehlshaber bes Heeres seinem East einen Einblick in die
Arbeitsweise unb bie Einrichtungen seines Öberkommanbos
bes Heeres , bas Marschall Mannerheim in Begleitung von
Eeneralfelbrnarschall Keitel unb Generaloberst Halber eingehend
besichtigte . Anschließenb weilte ber Führer mit bem Marschall
von Finnland zu einem kameradschaftlichen Zusammensein im
Kreise der Offiziere des Oberkommandos des Heeres .

Nach einem mehrstündigen Gedankenaustausch , nach bem Ab¬

schluß bet Besprechungen unb ber Vertiefung ihrer mit bem Ge¬

burtstagsbesuch begonnenen persönlichen Fühlungnahme , verab -

[chiebete sich sobann bet Führet unb bet Marschall von Fmnlonb
auf bas herzlichste . In dem langen und festen Händedruck , den
ber erste Solbat bes Eroßbeutschen Reiches mit bem Freiheits -

helben des tapferen finnischen Volkes wechselte , lag noch einmal

symbolisch bie unverbrüchliche , im Kampf geschmiebete Waffen -

brüberschast der beiden Nationen .

Führer -Hauptquartier , 28 . Juni . Der Marschall von Finn¬
land , Freiherr Mannerheim , [tgttete dem Führer seinen
Gegenbesuch ab .

Begleitet von Generalleutnant T u o m p o , dem Ches des
Kommandostabes im finnischen Oberkommando , weiteren finnischen
Offizieren sowie dem deutschen General im finnischen Haupt¬
quartier , General der Infanterie E t s u r t h , traf der finnische
Oberbefehlshaber am 27 . Juni im Führer -Hauptquartier ein .

Das Treffen der beiden Männer , bie in tiefet soldatischer
Verbundenheit auf dem Schlachtfelde den Schickfalskampf ihrer
Nationen gegen den Bolschewismus austragen , stand im Zeichen
herzlicher Freundschaft . Der Besuch bot Gelegenheit
zu eingehenden militärischen Besprechungen ber beiberfethgen
Oberkommandos .

Mittags gab ber Führet zu Ehren bes Marschalls von Finn¬
land einen Empfang . In feiner Eigenschaft als Oberbefehlshaber
des Heeres bot ber Führer nachmittags [einem Gaste ein Zu¬
sammensein mit Offizieren bes öberkommanbos bes Heeres .

Zum Abschluß seines Aufenthaltes wat bet Marschall von
Finnlanb Gast bes Reichsmarschalls Hermann Göring in
besten Hauptquartier .

Über ben amtlich gemelbeten Besuch bes Marschalls von Finn¬
lanb im Führer -Hauptquartier erfahren wir noch folgenbe Einzel¬
heiten :

Marschall Mannerheim , bem bet Führet als Ehten -
bienst seinen Chef -Abjutanten bet Wehrmacht , Generalmajor
Schmunbt , entgegengeianbt hatte , traf mit feinet Begleitung
am 27 . Juni , vormittags zehn Uhr , auf bem Flugplatz unweit bes
Führer -Hauptquartiers ein . Auf bem Flugplatz war zum Empfang
ber Chef bes Öberkommanbos bet Wehrmacht , Eeneralfelbrnarschall
Keitel , mit General bet Artillerie 3 o b l unb bem persönlichen
Adjutanten des Führers , ff -Etuppenführet Schaub , anwesend .
Eine Ehrenkompanie des Heeres , geführt von einem Ritterkreuz¬
träger , erwies dem finnischen Oberbefehlshaber die Ehren¬
bezeigungen . Nach dem Abschreiten bet Front geleitete General «

felbmarschall « eitel ben Marschall in sein Quartier , wo bet

Führet kurze Zeit darauf feinen East auffudjte und auf bas herz¬
lichste begrüßte .

Im Führer - Hauptquartier schlossen sich sobann ein¬

gehende militärische Besprechungen und Vorträge zur Lage an ,
zu denen in Anwesenheit des Eeneralfeldmatschalls Keitel der

Chef des Eeneralstabes des Heeres , Generaloberst Halder , der
Ehef bes Wehrmachtführungsstabes , General ber Artillerie 3 o b l ,
und der deutsche General im finnischen Hauptquartier , General
bet Snfantetie Etfu11h . sowie von finnischer Seite ber Ehef
bes Kommandostabes im finnischen Oberkommando , General¬
leutnant Tuompo , der finnische General beim deutschen Ober¬
kommando Generalleutnant TaIvela und der finnische Militiir -

Attachs in Berlin , Oberst Horn , hinzugezogen wurden . Die

Lagebesprechungen standen , wie verlautet , tm Zeichen der hervor¬
ragenden unb so erfolgreichen Zusammenarbeit ber beutschen unb
finnischen Wehrmacht auf bem gemeinsamen Kriegsschauplatz ber
russischen Norbsront sowie unter bem Einbruck ber großartigen
Siege ber Truppen bet nerbünbeten Mächte an allen Fronten .

Ein Mittaasempfang , ben bet Führer zu Ehren des

Marschalls von Finnlanb in feinem Hauptquartier gab , bot bem
finnischen Oberbefehlshaber Gelegenheit , einige weitere Persön¬
lichkeiten ber beutschen militätischen unb politischen Führung
kennenzulernen . Es waren ü . a . anwesend Großadmiral
Raeber , Reichsfühter W Himmler , Reichsleiter Bor¬
mann , Reichsptessechef Dr . Dietrich , Reichsminister Dr .
Lammers sowie » om militärischen Stab bes Führer - Haupt¬
quartiers General bet Flieget Bobenfch atz .

Am Nachmittag vermittelte bet Führet in seiner Eigenschaft

Rastloses Nachstößen der deutfch - italienifchen Trappen

Berlin , 28 . 3uni . Der norbafrikanische Feldzug hat sich von

Angrisfskämpfen zu Vetfolgungskämpfen entwickelt . Vor einet

Woche ist Tobruk mit stürmender Hand genommen worden . Heute
stehen die deutsch - italieniscken Truppen bereits 200 Kilo¬
meter jenseits der ägyptischen Grenze .

Nach dem Fall von Tobruk am 21 . 3unt wurde noch am glei¬
chen Tage Bardia und die Oase Bit e l Gobi besetzt . Am
23 . 3uni wat die ägyptische Grenze überschritten , am 25 . Sunt
wurde gemeldet , daß die Forts Eapuzzo , Bollum unb

Halfaya erobert unb 5 t b i Baran i genommen war ^
unb

am 27 . Juni , daß der Raum südlich und südwestlich - on Marsa
Matruk erreicht worden ist . In einer Woche sind m schönsten
Angriffs - und Verfolgungskämpfen 325 Kitometer über¬
wunden worden , in jenem Küstenftretfen , der zwischen Meer -

und Wüstenplateau gelegen , von Sanddünen durchzogen wird und

daher dem Verteidiger günstige Möglichkeiten gegeben hätte , sich

, U ' 'Iber die Divisionen der britischen Armee wurden unter star¬
ken Verlusten in rastlosem Nachstößen der deutsch -italienischen
Truppen fast völlig aufgerieben . Noch ist dte Zahlung der Ge¬

fangenen und der Beute nicht beendet . Das Ausmaß der Ver -

folgungs - und Vernichtungsschlacht ist aber bereit zu erkennen aus

Weitere Angriffserfolge vor Sewastopol
Bisheriz667 Gefangene eingebracht — 14 Ttansportziige der Sowjets im Gebiet des oberen Don durch Bomben vernichtet — Der
ent,chetd «nde Abschlußersolg am Wolchow — Bahnanlagen und Lagerhallen im Gebiet von Murmansk in Brand geworfen — Bri -
« >che Kräfte in Rordafrika zum weiteren Rückzug nach Osten gezwungen — Tanker und Frachter vor Haifa von deutschem

Unterseeboot versenkt — Kriegswichtige Anlagen an der Südweftküste Englands bombardiert

Bata!

'•' etNeran $

Die Leere des Schlachtfeldes erforderte auf der Seite des
Siegers selbsttätig denkende und handelnde Kämpfer , die in un¬
ermüdlichem Angriff bie Überlegenheit von Truppe und Führung
zur Geltung brachten . 3n einer Atmosphäre von grellem Licht ,
von 40 Grab Hitze Staubwehen unb Feuer , an bet Schwelle
bes afrikanischen Hochsommers stehen bie deutsch - itayenischen
Streitkräfte nach vollendeter Ausnutzung der praktischen Er¬
fordernisse vor Marsa Matruk .

Der Feind stellt verzweifelte Errechnungen an , wie die unge¬
heuren Materialverluste auszugleichen seien . Aber der Xaar «

lchubweg um Afrika betragt 12000 Seemeilen .
Damit zeitigt die unermüdliche Vernichtung des britischen Fracht¬
raumes durch unsere Kriegsmarine und Luftwaffe entscheidende
Wirkungen .
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Biele Freunde des deutschen Liedes wohnten dem Mas
Kurhaus bei

Fritz Zech .

Ausgerechnet — Kartoffeln !

geborene Mehler , Frankfurter Straße 18 , begehen

Dtssbaösn - Dotztzatm

Ge -
slld .

Inschrift des römischen Legi
Felsen d ,

it erfüllt und da -

Montag : Verdunkelung von 22 .55 bis 4.37 Uhr

ien
vor dem

: a g b l a t t )

Willst sicher bei Alarm dich fühlen
Sorg für Wasser und viel Sand in Tütens

Das »SB. $ .* gratuliert . Die Eheleute Matthias Jung und
Frau Maria , geborene Mehler - - - -- - -

am Dienstag ihre Silberhochzeit .

lionärs Januarius Justinas an einem
les römischen Limes

( Photo : Archiv .)

" ’
lang verboten . Immer wieder muh fest .

) die Ablagerung von Gerümpel der
seinem Lauf durch den bebauten Stadtbezirk stark ver »

“ -- ; - s" k ----- * — *— ” ------ -tl jede

Set Sangerkrels Wiesbaden hatte für gestern zu einem Kon¬
zert ms Paulinenfchlohchen emgeladen , das wieder einmal bewies
wie intensiv trotz der mancherlei durch den Krieg bedingten
Schwierigkeiten das deutsche Lied gepflegt wird . Da eine großeZahl der Sanger zu den Waffen geeilt ist und die Reihen der Chöre
merklich gelichtet srnd , haben sich vielfach die unter dem gleichenTiirifrc ' rrtort faofiAtiSärt . . . ____ • r 9 y

bereitschaft , seine Klangkrast und Klangschönheit eindrucksvoll zu
dokumentieren , würdige Vertreter fanden . „Die neue Zeit

" brachte
Chöre oder Bearbeitungen non lebenden Komponisten . Der
K a l l e s ch e Chor sang unter seinem strebsamen Dirigenten Fer¬
dinand Deiters „Über allen Wipfeln ist Ruh " von Stürmer
und „ Hab Sonne im Herzen " von Heinrichs mit nachhaltiger Wir¬
kung . „Der Baum " von Sendt und „ Wasserfahrt " von Trunk
wurde durch das Biebricher Männerquartett eine stim¬
mungsvolle , fein musikalische Wiedergabe zuteil . Wilhelm Korp -
p e n erfreute mit seinem Rambacher Gemischten Chor durch
zwei frischzügig gesungene , von Kitzlich und Othegraoen kunstge¬
recht barbeitete Volkslieder , und ifen Schluß der gutbesuchten Ver¬
anstaltung machte die Darbietung des wertvollen , fein gearbeiteten
und wirksamen Chores „Der Menschheit Würde " von dem ver -

„ An unsere verehrten Kunden ! "

Lobenswerte Dienftbereitschast eines Einzelhandelsgeschästes

Klagen — von Käufer - wie Verkäuferseite — über den gegen¬
seitigen Geschäftsverkehr klingen leider allzuhäufig an unser Ohr .
Heute können wir aber auch einmal über eine erfreuliche Maß¬
nahme berichten . Die Inhaber eines Einzelhandelsgeschäftes im

Westen der Stadt haben zu einer „ Selbsthilfe " gegriffen , die von
der Kundschaft sehr begrüßt werden wird . Sie ließen sich Kunden¬
karten drucken und geben diese mit einem Begleitschreiben „ An

unsere verehrten Kunden !" aus In diesem Begleitschreiben wird

mitgeteilt , daß jeder Kunde einer bestimmten Käufergruppe zuge¬
teilt ist , die aus der Kundenkarte ersichtlich ist . Die Einkaufszeiten
der Gruppen , die wöchentlich wechseln , sind aus einer am Geschäft
angebrachten Tafel zu ersehen . Bis zur Einführung der allge¬
meinen Regelung wird der Einkauf von Obst - und Gemüse auf
der betriebseigenen Kundenkarte vermerkt . Während der vorge¬
schriebenen Verkaufszeiten werden keine anderen Waren verab¬

folgt Auch wird empfohlen , außer Obst und Gemüse den Einkauf
aller übrigen Lebensmittel nicht auf die Hauptmarkttage (das ist

z Z Mittwochs und Samstags ) zu legen , weil auch die Morgen¬
stunden dieser Tage zur Vorbereitung für den Eemüscoerkauf
dringend vom Personal benötigt weiden . Wir glauben , daß diese
Maßnahme ein lobenswerter „Dienst am Kunden " ist , und sich
für beide Teile zeit - und kraftersparend auswirken wird . Diese
Hoffnung wird auch in dem Begleitschreiben mit folgendem Schluß¬
satz ausgesprochen : „Bei verständnisvoller Anpassung und gutem
Willen von beiden Seiten dürsten wir uns bestimmt alle einer be¬

friedigenden Zusammenarbeit sehr bald erfreuen ." p .

Was Friedrich der Große dem deutschen Volke unter Wider¬
ständen beibringen mußte : den Anbau und rechten Gebrauch der
Kartoffel , das ist zu einem Segen ohnegleichen geworden . Die Kar¬
toffel ist als Volksnahrungsmittel Deutschlands überhaupt nicht
mehr wegzudenken ! Wie ratlos stehen die Großstädter schon da ,
wenn in kalten Kriegswintern einmal durch Transportschwierig¬
keiten die Kartoffelration arg beschnitten wird . Ein Tag ohne
Kartoffeln — unmöglich ! Und gerade dieses wichtige Glied unserer' der Feind aufs Korn genommen . Ausgerechnet■' ' ~

Panzern

Bachbettverunreinigung
gestellt werden , daß durch
Beizbach in seinem Lauf bu . ^ . . . . ,
unreinigt wird . Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß
Verunreinigung bestraft wird .

Der Frühgemüseanbau hat sich in diesem Jahre in der
markung Dotzheim nicht unwesentlich erhöht . Besonders im
lichen Stadtteil „Sauerland " tritt dies in Erscheinung , dessen
Gärtnereien schon immer vorzugsweise Gemüseanbau behieben .
Aber auch die übrigen Gärtnereien haben ihre Anbauflächen
wesentlich zugunsten von Gemüse erweitert .

— Der Rundfunk am Dienstag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsprogramm : 11 Uhr Kammermusik ,15 Uhr Klingende Kleinigkeiten der unterhaltenden Kunst , 16 Uhr
Die Welt der Oper , 17 .15 Uhr Wiener E '

schichtcn , 20 .15 Uhr
Deutsche Jugend singt und spielt , 21 Uhr Schubertiade . Im
Deutschlandsender : 17 .15 Uhr Chor - und Orchestermusik ,20 .15 Uhr Operettenmusik , 21 Uhr tänzerische Musik unserer Zeit .

— Auch ein Sieg der Heimat . Mit der Straßensammlung
für das Kriegsbilfswerk des Deutschen Roten Kreuzes am Sams¬
tag und Sonntag fügte zu den am Sonntag gemeldeten neuen
Stegen unserer Wehrmacht auch die Heimat wieder einen großen
Sieg , dessen Ergebnis unfern Soldaten zugute kommt . Die Männer
und Frauen des Deutschen Rotes Kreuzes und der Deutschen Ar -
bettsfront waten eifrig auf ihren Posten . Auch die Hitler -Jugend
beteiligte sich freiwillig . Die schönen Abzeichen mit den künstle -
rrschen Darstellungen deutscher Stadttore fanden willig Abnahme
Stele Käufer suchten ein Tot zu erhalten , das sie von Angesicht
kennen . Auch die Abnahme ganzer Serien war keine Seltenheit .
Der Absatz ging so flott vonstatten , daß am Sonntagvormittag
fast alle Abzeichen verkauft waten und nachmittags nut noch ver¬
einzelt solche angeboten wurden . Auch die Büchsensammlung er¬
brachte wieder ansehnliche Beträge , sei es in Wirtschaften , im
Omnibus oder auf der Straße . In den Sammelstellen der RSV .
aber waten bis spät abends viele Hände tätig um den Inhalt der
Büchsen fefhuftetien . Auch diesmal hat die Heimat wieder in
bewahrter Volksverbundenheit ihre Ehrenpflicht erfüllt und da¬
mit auch der Arbeit des Deutschen Roten Kreuzes Dank und An¬
erkennung zum Ausdruck gebracht .

Ernährung hat M
die Kartoffel ! Richt etwa daß der zweibeinige Feind mit Panzern
und Bombern gegen die Kartoffel Sturm läuft , nein : ein winziger ,
aber unheimlich gefährlicher Gegner ist am Werke , der auch seiner¬
seits nicht mit Panzern abzuwehren ist , sondern mit äußerster
Wachsamkeit und ständiger Kontrolle der Kartoffelfelder .

Der Gegner trägt eine schwarz -gelb gestreifte Uniform , ist
rundlich , etwa einen Zentimeter lang und heißt — Kartoffel¬
käfer ! Wo er einmal Fuß gefaßt hat , entwickelt er in wenigen
Wochen ein Millionenheei — dafür sorgt schon fein Weibchen . Aus
den winzigen gelben Eiern , die unter die Kartosselblätter gelegt
werden , entwickeln sich rote Larven , die an jeder Seite zwei Reihen
schwarzer Punkte tragen . Auch diese Kadetten helfen bereits eifrig
bei der Vertilgung des Krautes , wodurch die Entwicklung der
Knollen verhindert wird . Die Nachkommen eines einzigen Weib¬
chens vernichten in einem Sommer etwa 450 Doppelzentner Kar¬
toffeln , also den Wintervorrat von ungefähr 100 drei - bis vier -
köpfiaen Famllien .

Dieser Gegner mutz oertUgt werden , ehe et Boden gewinnt in
deutschen Landen . Nähere Anweisungen erteilen die zuständigen
Verwaltungsbehörden .

— Wer will zur Jnsanterie -Divifion „ Großdeutschland " . Die

Infanterie -Division „ Großdeutschland
" stellt Freiwillige ein . Der

Division , die aus dem Leibregiment des deutschen Volkes hervot -

gegangen ist , anzugehören und in ihr als Freiwilliger dienen zu
dürfen bedeutet Ehre und Auszeichnung . Als Friedensstandort
hat der Führer die Reichshaupt st adt bestimmt . „ Grenadiere "

heißen die Soldaten der Infanterie -Regimenter dieser Division ,
die sich auf den Schlachtfeldern während des Weftfeldzuges und
in den schweren und siegreichen Kämpfen gegen den Bolschewismus
im Ostfeldzug besonders ausgezeichnet haben . Nur aus Frei¬
willigen setzt sich diese vollmotorisierte Infanterie -Division zu¬
sammen , die neben den schweren und schwersten Infanteriewaffen ,
Artillerie , Panzerjäger , Panzer , Sturmartillerie , Kradschützen ,
Pioniere und Nachrichteneinheiten besitzt . Die Infanterie -Division
„ Großdeutschland

" stellt laufend Freiwillige im Alter von 17 bis
25 Jahren und einer Mindest -Körpergröße von 1,70 Meter ein .
Bewerber erhalten weitere Auskunft über Einstellunasbedingungen
beim Ersatzregiment Infanterie -Division „ Großdeutschland

" Kott -
bus und bei allen Wehrersatzdienststellen .

— Das „ W . T ." gratuliert . Silberne Hochzeit feiern am
Dienstag die Eheleute Ernst H e i n z m a n n und Frau Lina , geb .
Hohmann , Seerobenstraße 7 und Stadtobersekretär August Jung
und Frau Paula , geb . Fuhr , Rauenthaler Straße 22 .

— Unfälle . Am Marktplatz fiel einem Küfer ein schweres
Faß auf beide Füße , so daß er sich erhebliche Verletzungen zuzog .
— In der Rheinstraße kam eine Frau auf einer Haustreppe zu
Fall und erlitt dabei einen Armbruch . — Beim Spaziergang zur
Platte stolperte eine Frau so unglücklich auf einem Waldweg , so
daß sie einen Fußknöchelbruch davontrug .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Ein Angestellter , dem bei
seiner Firma die Lagerbestände unterstellt waren , „ verwaltete "

diese zum Teil in seinem Interesse . Er ließ sich auch sonstige Un -
regelmäßigkeiten zuschulden kommen und wurde von der Straf¬
kammer wegen Untreue in acht Fällen und Urkundenoernichtung
zu einer Gefängnisstrafe von einem Jahr sechs Monaten und
ferner zu acht Geldstrafen von 50 bis 100 RM verurteilt . —

Obgleich sie Besserung versprochen hatte , stahl eine Hausangestellte
wieder Wäsche , Kleidungsstücke usw . im Werte von 200 RM ,
außerdem Geld und unterschlug ferner Briefe . Das Jugendgericht
oerurteilte sie zu drei Wochen Jugendarrest und erteilte ihr eine
gerichtliche Verwarnung .

‘ Tßiaebaöan - ßfcbcftß

BI VS IVSTINVS in eine zweite Zeile seiner Schiefertafel
setzte . Als er dann voll Stolz das vollendete Werk betrachtete ,
ahnte er gewiß nicht , daß einmal eine Zeit kommen würde , in der
von all der Römerherrlichkeit in dieser Gegend kaum noch Spuren
vorhanden sein würden , während die Felseninschrift immer noch
sichtbar Zeugnis ablegt für [ein Da - sein .

Dem $5 e rein für nassauische Altertumskunde
u n i> ® e sch ich tsforschung gebührt lebhafte Anerkennung ,
daß er auf seiner dritten Sommerwanderung zahlreiche Freunde
° ,ei„ HElmataeschichte zu diesen Spuren des römischen Limes von
Kastell Adolfseck bis Kastell Kemel führte . Sorgfältig hatte Stu -
dienrat F . A . Schmidt die Wanderung vorbereitet und die von
ihm für die Teilnehmer angefertigten kleinen Skizzen unterstützten
vorzüglich das von ihm entworfene Bild über Verlauf und Ein¬
richtung des römischen Erenzwalles während der verschiedenen
Epochen der Römerherrschaft . Etwa einen Kilometer unterhalb
Adolfseck quert der vom Kastell Zugmantel über die Höhen
zieheiwe Pfahlgraben im Nassauischen kurz „P o h l "

genannt ,das Aartal . Flur -, Orts - und Bachnamen , wie Pohlfeld , Dors

— Wisienswertes ans dem Alltag . Nach den feit dem 1 . 8 .
1942 geltenden Bestimmungen für Hausschlachtungen dür¬
fen wie bisher Schweine , Rinder , Kälber und Schafe nur ge¬
schlachtet werden , wenn etne Genehmigung der für den Wohnort
zuständigen Kartenausgabe vorliegt . Wer Schlachtungen ohne die
erforderliche Genehmigung vornimmt , setzt sich schweren Strafen
aus . — Durch das Fachamt „ Eisen und Metall " in der DAF .
wurde die Bildung der „Gaufacharbeitsgemeinschaft der Ausbil¬
dungsleiter

'
in der Gießereiindustrie " für Hessen - Nassau

vorgenommen . In einer Arbeitstagung wurden die Probleme
eines qualifizierten Nachwuchses für den Formerberuf besprochen .
— In einer neuen Kündigungsschutzverordnung wird bestimmt , daß
Pachtverträge über . ! l e i n g ä r t n e r i s ch genutztes Land vom
Verpächter grundsätzlich nicht gekündigt werden können . Wenn
Pachtverträge durch Zeitabschluß enden , so gelten diese Verträge
auf unbestimmte Zeit verlängert . Sonst kann eine Kündigung nur
in wenigen Fällen stattfinden , z. B . bei Rückstand des Pacht¬
zinses , bei gröblicher Verletzung der obliegenden Pflichten u . a . —
Das Schulgeld an Berufsschulen ist fortgefallen , es kann
dagegen noch von Schülern erhoben werden , die die Berufsschule
freiwillig besuchen .

— Blumentopfsammlung wird fortgesetzt . Am Samstaanach -
mittag war die HI . eifrig bei der Arbeit , die in den Hausgangen
bereitgestellten Blumentöpfe , die in Zukunft der Gemiiseanpflan -
zung dienen sollen , abzuholen und zu den Sammelstellen zu
bringen . Auch hier war wieder die Eebefreudigkeit der Wies -
badener Bevölkerung sehr groß , so daß leider noch nicht in allen
Straßen die Sammlung durchgeführt werden konnte . Wo dies noch
nicht geschehen ist , wird dies am Mittwoch nachmittag nachge¬
holt . Wir bitten daher darum , die Blumentöpfe in den Haus -
gängen stehen zu lassen .

— Schüler -Wettbewerb . Kamps im Osten " . Die Kreis -Sach -
bearbeiter des NS - Lehrerbundes hatten sich zu einer Eau -
arbeitstagung in Wiesbaden eingefunden , um für die prak¬
tische Durchführung des Schüler -Wettbewerbes „ Kampf im Osten "
neue Anregungen zu erhalten . In Anwesenheit des Vertreters
des Eauwalters des NSLB ., Kreisleiter Jordan und zahl¬
reicher Vertreter der Wehrmachtsteile und der Waffen - ff zeigtedie Tagungsfolge am Vormittag die Referate des Gauhauptstellen -
letters Repp und der Vertreter der Wehrmacht sowie den Vor¬
trag eines Frontoffiziers über den Winterfeldzug int Osten . Der
Nachmittag galt den Fragen der Durchführung des Wettbewerbes
in der Schularbeit . Mit der Tagung war eine Sonderschau „ Wett -
bewerbsarbetien im Gau " verbunden .

Wiesbadener Mchrickton

Konzert des Sangerkreises
Wiesbaden

Dirigenten stehenden Gesangvereine zu gemeinsamem
Tun zusammengeschlossen und so die Wirkungen großer
Chöre erzielt . Das Programm war nach dem Lettwort
„Das deutsche Lied im Wandel der Zeiten "

zusammen¬
gestellt und wurde von der Chorgruppe Wilhelm Körp -
p e n ( Schnbertbund , Postsängerchor und Männergesang -
verein Dotzheim ) mit dem schwungvollen Vortrag des
wirkungssicher aufgebauten Chores „ Her zu mir ‘F von
Lißmann eröffnet . Danach erfreute der Wiesbade -
ner Lehrergesangverein ( gern . Chor ) mit eini¬
gen Proben aus der Hochblüte des a -capello -Eesanges
von Heinrich Jsaae , Lemlin, ' Orlando di Lasio und
Johann Eccard , die in sorgfältigster klanglicher und
musikalischer Ausarbeitung unter der bewährten Leitung
von Paul K r o l l m a n n geboten wurden . Zwei be¬
kannte , immer wieder gern gesungene Lieder aus der
Zeit der Klasiiker , „Die Himmel rühmen " von Beet¬
hoven und „ Der König in Thule " von Zelter , von der
„ Cäcilia "

, ■ der Eesangsabteilung der „Bäckerinnung "
,

dem „ Reichsbahn -Sängerchor " und der „ Union " unter
der straffen , Führung von Chormeister Petersen
klangfreudig und schön schattiert gesungen , führten zu
den Romantikern , die in K . M . v . Weber „Lützows
wilde Jagd "

) und Friedrich Silcher („ Frisch gesungen " ) ,
vom Männergesangverein „ H i l d a "

(Dirigent : O .
Trillh aase ) flott und scharf rhythmisiert vorgetragen ,
Schubert , bei rn seinem „ Trinklieb " bem stimmgewalti¬
gen A . Blum unb in seinem Chor „ Die Nacht " ber
Chorgruppe W . Körppen anspruchsvolle , in der Aus¬
führung wohlgelungene Aufgaben bot , Schumann , in
dessen „Der träumende See " und „ Ritornell " das Bieb¬
richer Männerquartett ( Leitung : Aug . König )
seine oft gerühmten gesanglichen und musikalischen Qualitäten von
neuem erwies , und Friedrich Hegar , dessen Chor „ In den
Alpen " der Chorgruppe T r i l l h a a se ( „Wiesbadener Männer -
Eesangoerein

"
, „ Hilda

"
, „ Germania "

, Gesangs -Abteilung des
Reichstreubundes ) willkommene Gelegenheit gab , . seine Einsatz -

Pohl und Pohlbach erinnern heute noch an den Verlauf des
Limes . Ein kleines Kastell seitwärts der Hochwasserzone des Aar¬
baches sperrte die Talenge oberhalb der heutigen Frankenberger
Mühle , den Frankenberger Paß . Kastell und Grenzwall , letzterer
hier die Adolfsecker Goffe genannt , ragen noch etwa 1— 2 Meter
über die Umgebung hervor . Am Steilhang auf dem linksseitigen
Aarufer erhob sich ein Wachtturm ( nach dem neuesten Werk oti
Limesforschung Nr . 55 ) , von bem aus auch ber Solbat Januarius
Suftinus feinen Wachtposten in ber Nähe ber Frankenberger Mühle
bezog . Ziemlich grablinig führt bet Erenzwall , aussichtsreiche
Höhen für bie Wachttürme auswählend und die Niederung des
Dorfes Sindschied umgehend , hinauf nach Kemel . Einen entzücken¬
den Rundblick gewährt die Stelle , wo einst der Wartturm 53
stand . Ausfallend und noch nicht ausreichend erklärt ist das maffen -
hafte Vorkommen von Singrün (Vinca minor ) um die Bau¬
stellen der römischen Wachttürme , während man die Pflanze sonst
in dieser Gegend vergeblich sucht . Den 515 Meter hohen Galgen -
köpf umgeht ber Pfahlgraben am Norbhang unb ber dortige
Wachtturm ist von der Limesforschung gründlich untersucht wor¬
den . Auf dem Gipfel des Berges sind noch deutlich bie brei
Mauerlöcher bes Galgens zu erkennen , der dem Platze feinen
Namen gab unb bis 1816 in Stanb gehalten wurde . Die weitere
Führung übernahm bann Pfarrer Dr . May (Kemel ) , ber in ber »
selben grünblichen Weise bie erwünschten (Erläuterungen gab unb
sich ebenfalls wie Stubienrat Schmidt den herzlichsten Dank ber
Teilnehmer erwarb . Auf der 540 Meter hohen Hochfläche , auf der
Kemel liegt , ließen den Römern mehrere Straßenkreuzungen die
Anlage eines Kastells notwendig erscheinen . Auf dem Gelände des
ausgedehnten Kastells , von bem an ber Rückwand ber Dorfkirche"

iauerreste zutage treten , entftanben später bie
Hof unb anbere ffiebäube . Schon früh , 812 , wird

bienstvollen Kreischorleiter Otto Trillhaase , in bem bie
von ihm geleiteten Chöre „ Hilb a “ unb „ Germania " ihr ge¬
sangliches Können zu gutem Gelingen voll einsetzten . An das
Konzert schloß sich ein Maffensingen vor dem Kurhaus mit einer
werbenden Ansprache des Sängerkreisführers .

Bom Justinusstein zum Kemeler Kastell
Eine lehrreiche Wanderung

. „ Stand da einst , es mag vor rund 1700 Jahren gewesen [ein ,drüben tm Aartal ein römischer Legionär bei Tag unb Nacht ein¬
sam auf der fernen Wacht und wurde allmählich von der Posten -
krankheit ergriffen , von ber Langeweile . Um sich die Zeit zu ver¬
treiben , meißelte er in die etwa drei Meter hohe Felswand aus
Taunusschiefer , angesichts des kleinen Kastells , bas auch als
Kaserne diente , seinen Namen , wie es das beistehende Bild zeigt .
Und als er bis IANVA gekommen war , verbot ihm eine brüchige
Stelle im Gestein das Weiterschreiben , weshalb er kurzentschloffen

Vor 100 Jahren

Em Blick ins „ Wiesbadener Wochenblatt "

R » . 26 . Montag den 27 . Juni 1842
Wer eine soziale Betreuungsarbeit berichtet nachfolgende

„ Prioat - Bekanntmachung " : „ Nachdem in Folge der ergangenen
Einladung am 13 . b . M . bie Generalversammlung des Vereins
zur Unterstützung und Beaufsichtigung der aus den Detentions -
anstalten des Herzogthums entlaßenen Individuen Statt gefun¬
den hat , beehrt sich bet Ausschuß bes Vereins in Nachfolgendem
bie Hauptresultate bes erstatteten Rechenschaftsberichtes zu öffent¬
lichen Kenntniß zu bringen . Die im Jahre 1834 neu eröffnete
Subscttption ergab für febes ber brei Jahre 1834 , 1835 unb 1836
einen Gefammtbetrag von ungefähr 2700 fl . Seit bem Jahre 1836 sind
Eubfcriptionsbeiträge nicht mehr erhoben worben , ba bie vor¬
handenen Mittel hinreichten , um die burchschnitttich 1000 fl . jähr¬
lich betragenden Verwendungen bis zum laufenden Jahre zu be -
[tretten . Die Ergebniffe dieser Verwendungen waren in hohem
Grade erfreulich : int Durchschnitte befanden sich jährlich gegen
50 Individuen ( bei Mehrzahl nach entlassene Correctionare ) im
Schutze des Vereins , wovon 3 Viertheile durch gutes Betragen den
Erwartungen des Vereins entsprachen , nur etwa der sechste Teil

Stadelhaft
aufführte unb bie übrigen ben Schutz bes Vereins

' willig aufgaben . Die Unterstützungen wurden stets mit be -
berer Rücksicht aus ben Zweck bei Besserung verwilliget , unb

es erschien bem Ausschuß Pflicht , nur für solche Personen die Mit -
tri bes Vereins zu verwenden , bei welcher stch nach ihrer
Individualität und ihrem Betragen in den Detentionsanstalten
ein günstiger Erfolg hoffen ließ . Da eine neue Subskription er¬
forderlich geworden ist , so glaubt hierbei ber Ausschuß bes Ver¬
eins bie Hoffnung aussprechen zu bürfen , baß , nachdem der Verein
Nch seit 12 Jahren als ein segensreiches Institut bewiesen hat , die
Theilnahme daran nicht erkalten , sondern in dem Grade in wel¬
chem bas günstige Resultat sich bewährt hat , wachsen werbe . Wies¬
baden , den 18 . Juni 1842 . Der Ausschuß des Vereins ."

Anlage eines Käst
ausgedehnten Käst
noch spärliche Mauerreste zutage treten , entstanden später die
Kirche , der Pfarrhof und andere Gebäude . Schon früh , 812 , wird
Kemel erwähnt , bas sich bamals nebst mehreren Orten in ber
Nachbarschaft im Besitze bes Erzbischofs von Mainz befand , der
den Grafen von Katzenelnbogen mit der Vogtei Begabte . Später
wurden die Katzenelnbogener die Herren dieses Gebietes , das nach
dem Aussterben des Geschlechtes an Hoffen fiel und als zur Nieder -
grafschaft Katzenelnbogen gehörig , demselben , kurze Befitzänberun -
gen ausgenommen , bis 1815 verblieb . Don dann an nassauisch
wurde es 1866 Preußen einverleibt . Die Siedlung Kemel , bie zu
Anfang bes 19 . Jahrhunderts ihre Blütezeit erlebte , dankt ihre
Entwicklung dem ehemals bedeutenden Verkehr auf der Läder -
straße . Damals gab es in Kemel neun Gasthäuser mit Ausspann¬
einrichtung . Eisenbahn und noch mehr das Auto hoben dem alten
Straßendorf seine Bedeutung genommen , die Einwohnerzahl geht
langsam zurück aber ber zähe Fleiß der dortigen Bauern und die
verbefferte Feldbestellung erzielen auf dem kärglichen Boden trotzder rauhen Lage noch befriedigende (Erträge . — n
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lgben um IV - , Eeffürel um 1, ___ _ , ,
cheitz um je IV - , Dortmunder Union um 2, Rheinmetall

die ausschlaggebende Be¬
deutung der Transport¬
frage für den Ausgang
des Krieges und auf die
überaus wichtige Rolle
hin , die der Reichsbahn
hierbei zufalle . Die
Reichsbahn werde immer
stärker zu einem entschei¬
denden Kriegsfaktor .
Das erfordere die äußerste
Kraftanstrengung jedes
einzelnen . An das Ver¬
antwortungsgefühl und
die Arbeitsfreude apel -
lierend , forderte er von
jedem Eisenbahner vollen
Einsatz • der ganzen
Person .

Ministerialrat Dr .
Schräg ist am 15 . 6 .
1901 geboren . Er stammt
aus Württemberg . Rach
dem Studium der Rechts¬
wissenschaften an den (Photo : RBD .)

Universitäten Tübingen und München und nach der juristischen
Vorbereitungszeit im Bezirk des Oberlandesgerichts Stuttgart be¬
stand er 1926 die große luristische Staatsprüfung . 1927 trat er in
den Eisenbahndienst . Er war bei den Reichsbahndirektionen
Stuttgart , Königsberg , Osten in Frankfurt an der Oder und
Hamburg tätig . Seine Tätigkeit an den Direktionen wurde unter¬
brochen durch zeitweilige Einberufung als Hilfsarbeiter in die da¬
malige Hauptverwaltung der Deutschen Reichsbahngesellschaft und
durch eine Beschäftigung beim Internationalen Eisenbahnverband
in Paris . 1938 wurde er als Referent in das Reichsverkehrs¬
ministerium berufen . Am 24 . Juni 1942 hat er an Stelle des in
Ruhestand tretenden Präsidenten Dr .-Jng . Tecklenburg die
Leitung der Reichsbahndirektion Mainz übernommen .
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Eröffnung zumeist weiter ab . Das Angebot ist nicht sehr umfang¬
reich , jedoch zeigt sich kaum Kaufneigung . Zahlreiche Werte wurden
allerdings weiterhin gestrichen , da es nach wie vor an Angebot
mangelte . Klöckner verloren 2 , Jlse -Eenus zogen um IV - % an .

W . Schlesien Daimler

Borsig um IV « % nach .
Frankfurter Börse vom 29 . Juni . Unter dem Eindruck der er¬

folgten Aktienberufe gaben Aktien weiter nach , Hafener 2V »,
Lahineyer , Stahlverein , Rheinstahl IV « bis IV », Waldhof , Daimler ,
Hoesch , Südzucker je 1 % her . Scheideanstalt minus 2 % . Dagegen
Moebus und Scherer gut erholt . Reichsaltbesttz 166V -. Steuergut¬
scheine I unverändert . Tagesgeld VA % .

Pfennig . Die Mittel sollen zur Stärkung des Hilfsfonds dienen ,
der zur Unterstützung katastrophengeschädigter Winzer Ende 1940
gegründet wurde .

Wegen kommunistischer Betätigung zum Tode verurteilt
In mehrtägiger Sitzung verhandelte der Volksgerichts¬

hof in Frankfurt am Main gegen eine Anzahl von An¬
geklagten wegen kommunistischer Betätigung , die ihnen bis in die
längste Zeit des Krieges nachgewiesen werden konnte . Sieben der
Angeklagten wurden zum Tode verurteilt .

Das Urteil beweist , daß jeder , der sich in diesem schicksal¬
entscheidenden Kampfe des deutschen Volkes als Handlanger der
Feinde mißbrauchen läßt , unnachsichtig ausgemerzt wird .

Hilfsfond für den Weinbau
Die Hauptvereinigung der deutschen Weinwirtschaft hat eine

Anordnung erlassen , wonach zur Unterstützung der durch Hagel ,
Frost , Rebichädlinge , Rebkrankheiten oder sonstige äußere Einflüße
im Weinbau Geschädigten und durch das Ausmaß solcher Schäden
im wirtschaftlichen Bestand gefährdeten Winzerbetriebe von den
Mitgliedbetrieben , die Wein aus dem Ausland einführen , eine
Abgabe erhoben wird . Die Abgabe beträgt je Liter zwei

Der Nürnberger Kitt st einer kam zu einem neuen
Radfporterfolg . In Mainz gewann er das Rundstreckenrennen
um den „ Großen Straßenpreis von Mainz " über 102 Kilometer
in 2 :39 :49 Stunden vor Staubes (Wiesbaden ) und
Schultz ( Neu -Brandenburg ) .

Kiedrich , 28 . Juni . Die vereinigten Männerchöre „ Liederkranz
"

und „ Rheingold " Eltville , „ Freundesbund Erbach " und „ Sänger¬
lust Martinsthal " veranstalteten den Verwundeten und Kranken
des Reservelazaretts durch den Vortrag von Heimat - . Volks - und
Soldatenliedern am Sonntagnachmittag einige Stunden schöner
Erbauung . Der Kreisvorsitzende Heinrich Fröhlich begrüßte im
Namen aller Mitwirkenden die Kameraden der Front auf das
herzlichste und betonte insbesondere das Bestreben aller noch in
der Heimat verbliebenen Sänger , durch das deutsche Lied die
Herzen der Frontkameraden zu erfreuen . Der Verlaus der Ver¬
anstaltung bewies erneut die Aufgeschlossenheit der Soldatenherzen
für die einzelnen Darbietungen . Fein , durch sorgfältiges Studium
vorbereitetes Liedgut erklang : „ Untreue " von Silcher , „ Kapitän
und Leutenant "

, Grüß mir die Reben "
, „ Steig ich empor

" und als
Schlußchor : „ Heilig Vaterland "

. 2m Rahmen dieser Veranstaltung
erfreuten die Wiesadener Sopranistin 2rmgard Rose durch den
Vortrag von „Frühlingsstimmenwalzer

" von Strauß , „ Nachtigallen¬
lied " von Grote , und „ Blumen aus Nizza "

, die Tänzerinnen vom
Deutschen Theater Wiesbaden , Leni B e t h g e und Gisela Loos
mit lustigen Tänzen und Leni Rath durch die schalkhafte und
verbindende Art ihrer Plaudereien — die Herzen der Soldaten .
Kammermusiker Jak . Weinsheimer war dem Chor , der
Solistin , sowie den Tänzerinnen der stets zuverlässige Und musi¬
kalisch feinfühlende Dirigent und Begleiter am Klavier /

= Niederlahnstein , 27 . Juni . Ein vierzehnjähriger Junge
wurde in einer Scheune erhängt aufgefunden . Da es sich nur um
einen llnalücksfall handeln kann , wird angenommen , daß der
Junge auf der Leiter mit einem Seil gespielt hat , inbetn er sich
bas Seil umhängte . Offenbar ist er bann von bei Sprosse abge¬
rutscht , wobei sich bas Seil so unglücklich um ben Hals schlang , daß
der Tod durch Ersticken eintrat .

X Limburg , 27 . Juni . Das seltene Fest der diamantenen
Hochzeit feierten die Eheleute Adam Räder und Frau Char¬
lotte , geborene Seelbach , in Eichen .

teiligt sind . Die Gäste kamen durch befferes , planvolleres Zu¬
sammenwirken der zweiten Halbzeit auch zum Siege , nachdem bei
der Pause noch die Hiesigen eine knappe Führung behaupteten . Die
Köhler ; Feser , Plonner ; Grabe , Buse , Mied ; Adler , Aumer ,
Lindner , Pries , Bubach schoßen in 15 . Minute den ersten Treffer ;
nach Durchlauf konnte Bubachs Schuß nur zur Ecke gewehrt wer¬
den , im Anschluß an diese traf Pries aus dem Hinterhalt scharf
und plaziert ins Netz . Schnell pechselnd und recht temperamentvoll ,
verlief der Kampf zunächst völlig ausgeglichen . Allgemein blieben
die Deckungsreihen Herr der Lage , die Gießener bauten ihre An¬
griffe bis in den Strafraum geschickt auf , aber vor dem Tor haperte
es , und besonders Buse arbeitete in der Wiesbadener Abwehr recht
wirkungsvoll . Die Hiesigen hatten sogar die klareren Torgelegen¬
heiten , einmal verpaßte Sinbner , und Bubach vergab freistehend
dicht vorm Ziel einen ganz sicheren Erfolg .

Nach Seitenwechsel indes kam der Gästesturm beßer in Schwung ,
durch weiten Schrägschuß des Rechtsaußen Wolf war bald der
Ausgleich fällig . Die Wiesbadener freilich gingen nochmals in
Front , eine schone Einzelleistung schloß Pries mit wuchtigem und
genauem Flachschuß ab . Dann trug das präzisere Äusbauspiel
Gießens seine Früchte . Der wiederholte Ausgleich kam allerdings
aus Abseitsstellung zustande , mit weiter Vorlage bedient schoß der
Mittelstürmer Dörschel entschloßen ein . Derselbe Spieler , bet sich
schnell und schußstark etroies und seitens der Hiesigen ungenügend
abgedeckt wurde , war es auch , der auf Linksangriff wiederum sich
durchsetzte , um den dritten Zähler anzubringen , und nochmals
meldete er sich zu Wort , indem er an dem herauslaufenden Köhler
vorbei diesem zum viertenmal das Nachsehen gab . Einen weiteren
Erfolg der Gäste vereitelte der Tormann , der im Fallen einen
überraschenden Schuß von Linksaußen aus dem Toreck schlug . Den
Wiesbadenern gelang auch im Endspurt keine Verbeßerung mehr .
Schiedsrichter war Förderer (Luftwaffe ) .

Wiesbadener Radsport - Sieg in Breslau
Bei den Reichswettkämpfen im Frauen -Hallenradsport in

Breslau trat eine deutliche Überlegenheit der Vertreterinnen des
Gauen Heßen -Naßau zutage . Das Wiesbadener Paar
S . und E . P o t h s von der Post -SE . ging aus dem Wettbewerb
der 16 Radpolo - Mannschaften durch

"
einen 7 :4 (6 :3 ) -Sieg über

das Frankfurter Paar Braun/Peter (REK . Bornheim ) siegreich
hervor . Den dritten Platz belegten die Geschwister Weber ( EfL .
Darmstadt ) , die in bet Vorschlußrunde gegen Braun/Peter 3 :12

S2
:6 ) unterlegen waten . In einem Schaulaufen zeigten bie Reichs -

ieget im Zweier - Kunstfahren bet Männer , Hilbig/Seiferth
( Hamburg ) , ihr Können .

Schwerer Unfall im Dienst
= Mainz , 27 . Juni . Auf dem Bahnhof trug bie 40 Jahre alte

Posthelferin Wichert ein Telegramm am Eilzug nach Wiesbaden
vorbei . Schließlich stieg sie in ben Zug , um den Betreffenden
schneller zu erreichen . Als der Zug anfuhr , sprang die Frau aus
bem Abteil , glitt auf dem Trittbrett aus und kam unter bte Räber .
Dabei wurden ihr beide Beine abgefahren . Im Krankenhaus ist
die schwerverletzte Frau gestorben .

Schöner Sieg der KSG .

KSE . Wiesbaden — Eintracht Frankfurt "2 :0 ( 1 :0 )
Am Sonntag holten sich die Wiesbadener ihre ersten Punkte

in der Kriegserinnerungsrunde , und ausgerechnet gegen eine so
tüchtige Mannschaft wie die Eintracht wurde dieser bemerkens¬
werte Erfolg errungen . Wie so oft wuchsen die Gelben auch dies¬
mal mit den Qualitäten des Gegners , und nachdem sie bereits in
Niederrad im Feld recht gut , nur leider vor dem Tor wirkungs¬
los spielten , zeigte sich nunmehr Einsatz und Kampfgeist noch ver¬
stärkt , so daß der Sieg vollauf in Ordnung geht , wenn auch die

Franffurter Gäste über größere Strecken wohl das gepflegtere Zu¬
sammenspiel zeigten . Aber ohne Eanzmann , Kraus und vor allem
den schußstarken Adam Schmitt fehlte es dem Eintrachisturrn an
der nötigen Durchschlagskraft . Bei den Düring ; Rebe . Stubb ;
Hammer , Lehmann , Heilig ; Feick , Rothenburger , Zolls , Vogl ,
Ackermann gefiel besonders die immer wieder gut aufbauende
Läuferreihe sowie der alte Routinier Stubb in der Verteidigung .
Der ' KSE . hatte wieder einmal den Stammspieler Siebentritt
verfügbar , der wie stets ein großes Arbeitspensum leistete , da¬
gegen war der ursprünglich vorgesehene Schulmeyer nicht zur
Stelle . Die Elf der Gelben Wolf ; Ludwig , Auth ; Dürk , Roß¬
kopp , Siebentritt ; Watzelhan , Berg . Rühl , Easpary , Kulawik

hatte abermals in Roßkopp den besten Mann ; Wolf schlug sich
zuverlässig die Deckung wußte ihrer Aufgabe gerecht zu werden ,
im Angriff führte sich Easpary recht versprechend ein , und auch
die Flügel erwiesen Schnelligkeit und Tordrang , wenn sich freilich
der technisch gute Kulawik ziemlich oft von der Abseitsfalle der
Frankfurter überlisten ließ .

Wiesbaden begann energisch und im Feld leicht tonangebend ,
insbesondere verstanden die Hiesigen die beßeren Torgelegen¬
heiten zu schaffen . Bereits in siebter Minute kam denn auch die

Handball
Reichsbahn Wiesbaden — Luftwaffe Wiesbaden 5 : 14

Etwas überraschend trafen sich Reichsbahn und Luftwaffe am
Samstagabend zu einem Freundschaftsspiel . Die Blauen unter¬
lagen mit demselben hohen Torunterschied wie im Rückspiel der
Pftichtrunde . Sie hatten allerdings mit Friedrich im Tor , Fries ,
Dörig , Brück und Hell in der Deckung und Könen , Sommer ,
Hnadeck und Wink im Angriff nur eine unvollständige und dazu
noch stark mit Junioren durchsetzte Mannschaft zur Stelle ; aber
auch bet Gegner war mit Wilhelm , Wiest und Walther als
Schlußdreieck , Adler und Tominski als Läufern und Descher ,
Scherte ! Senget , Jans und Buße im Sturm nicht vollzählig .
Die Luftwaffe erprobte mit Descher aus Eppstein und Jans zwei
neue Leute , von denen sich besonders der erstere als sicherer ,
variantenreicher Werfer auszeichnete . Gegen die zunächst wenig
überzeugende Hintermannschaft der Reichsbahn kamen die Sol .
baten durch Descher (5 ) , Senget (2 ) , Buße , 2ans und Tominski
bis zur Pause auf 2 :10 . Die beiden Gegentreffer waten Hnadeck
nach bem britten unb bem zehnten Verlusttot gelungen . Als nach
bem Wechsel Buße nicht mehr mittat , um sich für bas nach -
solgenbe Fußballspiel zu schonen , nun also neun gegen neun
stauben , verlief bet Kampf ausgeglichener . Drei Erfolgen von
Sommer konnten Senget (2 ) , Scheitel unb Descher nut noch vier
entgegensetzen . Schiedsrichter : Wolf .

Handball : Rachrichter — LSB . I
Nach langet Zeit treten die Soldatenhandballer der Nochrichter

wieder auf den Plan . Am Dienstag wollen sie ihre neuaufgestellte
Handballmannschaft gegen die erste des Luftwaffensportvereins
ausprobieren . Durch viele Abstellungen zum Feldheer stnb bie
Nachrichter gezwungen , eine vollkommen neue Mannschaft heraus -
zubringen . Ob diese neue Vertretung in bet Sage ist , bet spiel¬
starken Einheit bet Luftwaffe einen Sieg abzutrotzen , wird bet
Schlußpfiff am Dienstag beweisen . Aus alle Fälle ist mit eine »
hatten , aber boch fairen Hanbballspiel zu rechnen . Die Nachtichter
wollen ihren Siegeslauf weiter sortsetzen unb sich für bie begin¬
nenden Aufstiegsspiele zur Eauklaße rüsten , unb bie Luftwaffe ,
brennt barauf , enblich gegen bie HSE . Freudenberg einen Sieg
zu erringen , der ihr in ben früheren Spielen nicht vergönnt wat .

Führung zustanbe . Watzelhan legte an Easpary vor , unb bet Schuß
bes Letzteren gab bem Eintrachthüter das Nachsehen . Dann konnte
ein Weitschuß Casparys gewehrt werden , einen Strafstoß lenkte
Watzelhan knapp über bie Latte . Wolf fand bis dahin kaum allzu
schwere Beschäftigung , unb auch im weiteren Verlauf ber Halb¬
zeit , bie ausgeglichenes , recht temperamentvoll wechfelnbes Spiel
brachte , hielten bie Gelben ihr Tor rein . Aber nach Seitenwechsel
schien ber knappe Vorsprung eine Weile ernsthaft bedroht . Der
Läuferreihe der Eintracht diktierte nun das Geschehen , indes die
Wiesbadener Deckung mit dem unverwüstlichen Roßkopp ließ sich
nicht überwinden ; mehrere scharfe Strafstöße Stubbs gingen neben
das Ziel , eine große Gelegenheit verpaßte ber Mittelstürmer
Zölls , bet dicht vorm Tor freistehend das Leder hoch in die Wolken
jagte . Mählich machte sich bann bei KSE . wieber frei , unb als
Roßkopp mit bem Ball durchlief , an Berg verlegte , schien ein
zweiter Treffer Tatsache zu werden , boch ber Schuß ging vorbei .
Einen weiteren , zu schwachen Schuß Bergs , konnte Düring zur
Ecke lenken . Enblich fünf Minuten vor Schluß war ber Sieg ge¬
sichert . Auf Strafstoß von Roßkopp lief ber rechte Flügel durch ,
Watzelhan erzielte mit Schuß ins Toreck bas 2 :0 . Nunmehr gab
Eintracht bie Partie verloren , Watzelhan hätte burch Siraistoß
sogar erhöhen können , allerbings mußte auch Wolf noch einen
gefährlichen Linksangriff unterbinben . Bei ben Selben hat bie
gesamte Elf an bem schönen Erfolg Anteil , auch ber Angriff , zu¬
letzt bas Schmerzenskinb , zeigte sich wesentlich verbeßert . Der Sieg
wirb nun für bie kommenben Kämpfe gewiß neuen Auftrieb
geben . Sehr gut war Schiebsrichter Hochgefanb (Mombach ) . Vor¬
her schlug bie S -Jgd . bet KSG . bie B «2gb . ber Eintracht 3 :2 .

Weitere Ergebniße bet Äriegserinnetungstunbe :

FK . 93 Hanau — FSp . Frankfurt 2 :3
SS . 98 Darmstadt — Union Riederrad 5 :4

Zwei Vetgleichskämpfe :
in Augsburg : Schwaben — Elsaß 3 :3
in Metz : Westmark — Moselland 4 :2

Am 25 . Juni sprach bet neue Leiter ber Reichsbahnbirektion
Mainz , Ministerialrat Dr . Schräg , auf einem Betriebsappell
°um ersten Male zu feiner Gefolgschaft . Nach herzlichen Will¬
kommensworten bes Vizepräfibenten Koehler roanbte sich Mi¬
nisterialrat Dr . Schräg in einbringlichen Worten an die Befolg «

Deutscher Frauen - Hockeymeister wurde bet
Harvestehuder THK . Hamburg . Die Hamburgerinnen schlugen in
Würzburg ben Titelverteibiger Würzburger Kickers mit 2 :0

"
( 1 :1 )

Toren .

Opel Rüsselsheim in großer Form
Opel Rüsselsheim — SpSgg . Weisenau 9 :0 ( 5 :0)

Der Meister beschloß bie Punktekämpfe mit einem Bomben¬
sieg über bie mit einigen Ersatzleuten angetretenen Sßeijenauer .
Der Tabellenzweite erwies sich weit weniger widerstandsfähig als
vermutet , er mußte sich größtenteils auf befensives Spiel beschrän¬
ken unb hatte (mit bem Linksaußen Weindl als bestem Stürmer )
nur vereinzelte Torgelegenheiten ; unter ihnen wat bie klarste
ein beim Stanb von 7 :0 in zweiter Halbzeit zugesprochener Hand -
elfmeter , ber jedoch verschoßen wurde . Durchweg überlegen war
Opel in allen Teilen gut besetzt unb erreichte wahre Meisterform .
Besonbers gefielen bet SBetteibiger Schocket , bet Mittelläufer
Eckert sowie im Sturm bie Gastspieler Pilz unb Späth . Pilz allein
schoß vier Tote , je eines kam aus bie übrigen Stürmer , unb für
bas neunte zeichnete Eckert verantwortlich .

Städtespiel Mainz — Frankfurt 2 :4 ( 1 :2 )
Dieser Fußball -Städtekampf im Rahmen der Mainzer Euten -

bergwoche brachte vor 1500 Zuschauern ein schönes temperament¬
volles Spiel , bei dem die Gäste in bet Ballbehandlung überlegen
maren , bie Mainzer aber großen Ehrgeiz unb kämpferischen Ein¬
satz zeigten . Rückgrat unb bester Mann bei durchweg von Sol¬
daten gebildeten Mainzer Els war der Nürnberger Carolin als
Mittelläufer . Die Verteidiger waren nicht ganz auf der Höhe ,
dagegen wirkte Wolf (KSE . Wiesbaden ) im Tor sehr sicher .
Im Angriff gefielen om besten die Halbstürmer Arens und Ehlers .
Bei Frankfurt , das die gefchloßenere Mannschaftseinheit darstellte ,
zeigte sich Nötiger diesmal auch im Sturm von der besten Seite ,
sehr gut waren ferner der Verteidiger Höner und der Torwart
Feger . Mainz ging durch Ehlers zuerst in Führung , aber durch
je zwei Treffer von Böttger und Simon zogen die Franffurter
auf 4 :1 davon . Mit dem zweiten Mainzer Eegentor , einem ver¬
wandelten Elfmeterstrafstoß , stellte Schäfer den Endstand her .

Kriegserinnerungsspiele auch der unteren Klaßen

Eelegentllch einer Besprechung in Biebrich wurde die Beteili¬
gung an einer Kriegserinnerungsrunde auch für die 1. und 2 . Fuß -

ballklaße des Kreises Wiesbaden festgelegt . Beide Klaßen spielen
gemeinsam , die acht Bewerber einschließlich einer Sondermannschaft
der KSE . find in zwei Vierergruppen aufgetcilt , von denen die
Siegei bann bas Enbspiel um bie Erinnerungsplakette unter sich
ausmachen . Die Gruppe Wiesbaben , beten Begegnungen jeweils
Samstagabenbs ftattfinben werben , umfaßt : KSE . Sondermann -
schaft , Reichsbahn SE . , Post SE . , Luftwaffen SD . In bei Etappe
Rheingau treffen sich FV 02 Biebrich , FSV . 08 Schierstein , SpVgg .
Eltville unb FK . Erbach .

Luftwaffen SV . Wiesbaden — Luftwaffen SB . Gießen 2 :4 ( 1 :0 )
Die Wiesbabener Flieger empfingen am Samstag zum Freund¬

schaftskampf ihre Kameraden aus Eießen , die als Eruppenmeistet
der 1 . Klaße an den kommenden Aufstiegsspielen zur Eaullga be -

Das Haus der Wirtschaft in Frankfurt a . M .

Eine Eemeinschaftsftätie der Wirtschaft , Wißeuschaft und
Verwaltung

Nationalsozialistische Wirtschaftspolitik und die im Krieg ver¬
stärkt notwendige Wirtschaftssteuerung Benötigen ein breites Ver¬
ständnis und Mitgehen der Wirtschaft , eine willige und energische
Einsatzbereitschaft ihrer Führerschicht in lebendiger Verbindung
und Gemeinschaft mit Wissenschaft und Verwaltung . Das ist aber
nur zu erreichen , wenn man den in Wirtschaft , Wissenschaft und
Verwaltung Tätigen Gelegenheit gibt zu aktiver Mitarbeit an
den Lebensfragen ber deutschen Volksgemeinschaft .

Die Aufgabenstellung oer Kriegswirtschaft , bie sich anbah -
nenben großen Aufgaben ber Selbstverwaltung im Rahmen bet
neuen Eauwirifchaftskammer unb vor allem ber im »
pulsgebenbe Einsatz , bet durch die Kreiswirtschafts »
beratet unter Führung des Eauwirtschastsbeiaters
gebildeten wirtschaftspolitischen Zruppe der Partei schaffen bie
Srunblage zur Heranziehung einer Fülle von Kräften aus SBirt »

chafi , Wissenschaft unb Verwaltung im Dienste bes beut «
chen Volkes .

Das bat sich gerade im Rhein - Main - Eebiet gezeigt ,
wo eine lebendige Aufbauarbeit in den Jahren seit der Macht¬
übernahme erfolgte , die zu Ergebnissen führte , die oft für bas
gesamte Reichsgebiet richtungweisend gewesen sind . Der Erfolg
dieser Arbeit beruht auf dem verständnisvollen , kameradschaft¬
lichen , fruchtbaren Zusammenwirken der durch die Partei ver -
bundenen Bereiche von Staat , Wirtschaft und Wissenschaft .

In klarer Erkenntnis dieser Tatsachen hat der E a u l e i t e t
bem Eauwirtschaftsberater ben Auftrag gegeben , ben
bei ber Bewältigung biefet Ausgaben Führenden unb Tätigen zum
Nutzen bet Volksgemeinschaft eine Stätte lebendigen Gedanken¬
austausches und der Eemeinschaftspslege zu schaffen . Diese An¬
regung ist jetzt durch die Errichtung des „ H a u s e s d e r W i ri¬
sch a f t "

verwirklicht worden , das aus der früheren „ Frankfurter
Gesellschaft für Handel , Industrie und Wißenschaft " hervorgeht .
Zu seinen Zielen gehört es , bte Verbindung dieser verschiedenen
Lebensbereiche zu gewährleisten , und dadurch Wißen , Können unb
Einsatzfähigkeit ihrer Angehörigen , vor allem das Nachwuchses , zu
fördern .

Im „ Haus der Wirtschaft
" — Frankfurter Gesellschaft für

Handel , Industrie und Wißenschaft e . D . — können aus bem Eau -
gebiet alle in Wirtschaft , Wißenschaft und Verwaltung Führenden
und Tätigen deutscher oder artverwandter Abstammung Mitglied
werden , dte den Voraussetzungen zur Bekleidung eines öffentlichen
Ehrenamtes entsprechen . Darüber hinaus ist vorgesehen , daß
Firmen , Vereinigungen . Körperschaften und Institute , die ein
sachliches Interesse an ben Bestrebungen des Hauses der Wirt¬
schaft haben , korporative Mitglieder werden können , die ihrer¬
seits wieder qus ihren Angehörigen mehrere Persönlichkeiten als
ihre dauernden Vertreter bestellen .

Zur Erreichung ihrer Ziele wird die Eesellschaft insbesondere
Vorträge , Vorlesungen und Arbeitsgemeinschaften veranstalten .
In geeigneten Fällen wird das Haus der Wirtschaft sie auch der
Allgemeinheit unentgeltlich zugängig machen . Der Eauleiter
übernimmt das Ehrenpräsidium des Hauses der Wirtschaft ,
das gemeinnützigen Zielen dient und Wirtschaft , Wißenschaft unb
Verwaltung bes Rhein - Main - Gebietes eine Heimstätte geben will .

Die feierliche Gründung ber neuen Eemeinschastsstatte erfolgt
am 1. Juli in Verbindung mit einer Vortragsveranstaltung . In
Anwesenheit von Gauleiter unb Reichsstatthalter Sprenger
unb füljrenben Persönlichkeiten aus Partei unb Wehrmacht , Staat ,
Wirtschaft , Wißenschaft unb Verwaltung spricht nach Ausführungen
von Prof . Dr . W e h r ! e zu bem Thema Wirtschaftslenkung Der
Eauwirtschaftsberater , Eauamtsleiter Avieny .

Aus der rhein - mainifchen Wirtschaft . Die Baufparkasse
Mainz AE . hat im November 1941 ihr Kapital von bisher
200 000 RM auf 400 000 RM verdoppelt . Der in 1940 eingetretene
erhöhte Zugang an Bausparverträgen hielt an . Es wurden 900
( 400 ) Bausparverträge mit 9,86 (4,52 ) Mill . RM Bausparsurnme
abgeschloßen . In den ersten fünf Monaten 1942 hat sich ber Zu¬
gang gegenüber ber gleichen Dorjahreszeit wiederum verdoppelt .
Die Zuteilungen stiegen um rd . 84 % auf 1260 (919 ) Verträge mit
9,4 (§ ,12 ) Mill . RM Bausparsumme entsprechend 15,66 (8,54 ) Mill .
RM Vollfinanzierungssumme . Der aktive Vertragsbestand stieg
auf 71,46 ( 58,94 ) Mill . RM . Ende 1941 bestanden 3462 (3946 )
Verträge mit 30,80 (31,0 ) Mill . RM Bausparsurnme . Der Rein¬
gewinn von 48 661 (31 315 ) RM wird zur Ausschüttung von 6Vt %
Dividende verwendet . — Die Süddeutsche Eisenbahn -
Eesellschaft A E . , Darmstadt -Eßen , verzeichnete 1941 eine
weitere Steigerung des Personenverkehrs , während der Güterver¬
kehr der Nebenbahnen sank . Die Betriebseinnahmen der Straßen¬
bahnen in Eßen und Wiesbaden , ferner der Nebenbahnen ,
waren um 13 % , die Betriebsausgaben um 6,2 % hoher als t . V .
Aus einem Reingewinn von 918 010 (918 941 ) RM werden wieder
5 % Dividende verteilt .

Berliner Börse vom 29 . Juni . Die Notierungen bröckelten bei

LA .
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VARIETES

LICHTSPIELE

denmit

GASTSTÄTTEN

PARFÜMERIEN

UND CREMES

>ßter Auswahl

Scholl
'
s

Badesalz

Ba Marken -Badesalz ,
das den Vorzug hat , billig
zu sein . Eserfrischt , gibt dem
Badewasser dezenten Duft
und lindert Rheumatismus
und Gicht -Schmerzen .

Römer -Lichtspiele W .- Dotzhelm
,,Jakko " .

Mahlerzeugnissen an Stelle von Kartoffeln nicht in Frage .
Wiesbaden , den 27. Juni 1942.
Der Oberbürgermeister , Ernährungsamt .

Dauerwellen
Henne -Champons
Blondieren

Heuser bleibt Meister
Neusel bekam nur ein Unentschieden

; S. u . 6. Juli :
7. u . 8. Juli :

; 9. u . 10. Juli :
11. u . 12. Juli :

13. u . 14. Juli :
15. u . 16. Juli :

Wer nimmt Hund
in Dressur ? Kais .-
Friedrich - Ring 26,
3. Stadt .

Nr . 149 Sette 5

keinen Gebrauch machen konnten .
Alle übrigen Versorgungsberechtigten , die bekanntlich den
neuen Bezugsausweis erst Ende Juli zusammen mit den
Lebensmittelkarten für den 39. Versorgungsabschnitt erhalten ,
sind von dem Bezug von Backwaren und Mahlerzeugnissen
auf die Kartoffelkarte ausgeschlossen . Ebenso kommt für
Großverbraucher eine zusätzliche Abgabe von Backwaren oder

Scala Großvariete . Ruf 25950. Heute und

morgen , die letzten zwei Tage des großen
Saison -Schlußprogramms mit dem in
Wiesbaden so schnell beliebt gewordenen
Komiker Rudi May , der weinende Komö¬
diant , und weitere 10 Attraktionen . Auch
von dieser Varieteschau ist Wiesbaden
wieder begeistert . Vorverkauf ab 16 Uhr .

*Ab Mittwoch , 1. Juli , sind die gesamten
Variete - Betriebe geschlossen . Wieder¬
eröffnung 1. August 1942

Das
.

Warenzeichen
der Fabrik

chem . pharm .

Präparate

HO . ALBERT WEBER

MAGDEBURG -W .

Be/for4erS4r . 23

Nielssen hat ja nicht viel zu erzähl » : .. Die Elterji sind

r - MSMWO
ornfcps Reib So . nun wissen Sie über Mich so . ziemum in

Dame kommen , der ihre Brillanten lieber sindw .. . . v. v^ icl hatte mit wenigen Aus¬

nahmen fast alle Runden für sich. Alle körperlichen Vorteile
waren auf selten von N e u s e l , der seinen Gegner nicht nur um

Haupteslänge überragte , sondern auch mit einem Gewicht von
91 2 Kilo um 7,5 Kilo schwerer war als der Meister . Desien unge¬
achtet eröfnfete Heuser den Kamps in seiner bekannten stürmischen
Art trieb Neusel in den beiden ersten Runden durch den Ring
und schlug mit voller Wucht beidhändige Hakenserien an Kops
und Körper . Aber bereits in der dritten Runde begann der Wesi -

fale seine Linke auszuspielen und mit dieser vorzüglichen Waye
hielt er den noch immer vorwärtsdrängenden Heuser sicher rn

Schach . Schon in der fünften Runde war der Meister stark gezeich¬
net und bereits zu dieser Zeit schien Neusel eine klare Führung
herausgeholt zu haben . Zwar wurde der Bochumer selbst an der

linken Augenbraue verletzt , aber . immer behielt er die Übersicht .

Heuser kam in jeder Runde mit nie verflackerndem Kampfeserfer
aus seiner Ecke , wiederholt landete er gute Treffer , ohne aber ver¬

hindern zu können , daß sein gut eingeschossener Gegner stets gleich¬
zog . Bitter war es für Heuser , als er in der elften Runde in
einer neutralen Ecke festgenagelt wurde und in der Schlußrunde
sogar für einen kurzen Augenblick zu Boden mutzte . Um so über¬

raschender war für die Zuschauer nach Ende der zwölften Runde

harten und erbitterten Kampfes das verkündete Unentschieden und

es dauerte geraume Zeit , bis sich die Menge über das Urteil

Die 37 . Deutsche Meisterschaft der Berufsboxer im Schwer¬
gewicht wurde am Samstag in Hamburg entsLieden . Adolf

Heuser (Bonn ) verteidigte seinen Meistertitel durch ein Un¬

entschieden nach zwölf Runden über den anerkannten Heraus¬
forderer Walter Neusel ( Bochum ) erfolgreich . Allerdings , muh

dieses Urteil dem Kampfverlauf nach als sehr schmeichelhaft ^ für

Heuser ausgelegt werden , denn Reuse
"

nahmen fast alle Runden für sich.

beruhigte .

Drei Wiesbadener Jugendboxer erfolgreich !

Am Samstag wurde in Worms der Eebietsvergleichskampf
im Boren gegen Mainfr anken ausgetragen . Die Eebietsstaffel
von Hessen - Nassau war in einer vorzüglichen Form und

schlug die kampfstarke Staffel von Mainsranken 16 :2 . Rudi N c u -

mann -Wiesbaden hatte wieder seine alte Form gesunden und

schlug seinen Gegner Eilmer - Mainfranken in alter bekannter Ma¬

nier Willibald K o ch-Wiesbaden , der Eebietsmeister und jetzige
Eaumeister , lieferte wieder einmal einen Kampf , wobei das voll¬

besetzte Haus in spontaner Begeisterung mitging . Kraus -Würzburg ,
der beste Mann der Mainfranlenftaffel , wurde von Koch nach
allen Regeln der Faustkampfkunst ausgepunktet . Auch Heinz N e u -

man » -Wiesbaden buchte wieder einen Sieg und lieferte gegen
Schuster -Aschaffenburg ein recht farbiges Gefecht . Bantamgewicht :

Schömig -M . schlägt Rosse -Worms nach Punkten . Federgewicht :

Knies -Darmstadt besiegt Schmidt -M . Leichtgewicht : Hamm -Frank -

furg besiegt Bauer - M . Mittel A : Krämer -Oberursel w,rd Sieger
über Steiiger -M . Mittel B : Pob -Worms wird kampflos Steg » .

Halbschwergewicht : Wendel -Worms siegt über Knetsel -Mam -

franken .

Borreunen zur deutschen Stehermeisterschast

Auf der Nürnberger Radrennbahn wurde am Sonntag in den

Kamps um die Deutsche Meisterschaft der Dauerfahrer emgetreten .
Die 12 000 Zuschauer erlebten eine Überraschung , schieden doch in

einem der beiden Vorrennen über 100 Kilometer die hoch etnge -

schätzten Fahrer der Sonderklasie , Adolf Schön (Wiesbaden )
und Kurt Schindler ( Chemnitz ) aus ; sie wurden von den

Nachwuchsfahrern Hoffmann (Berlin ) und Schorn (Köln ) ge¬
schlagen . Neben diesen beiden qualifizierten sich erwartungsgemäß
der Titelverteidiger Hohmann (Bochum ) und Tonr Merkens

( Köln ) für den am 5 . Juli zum Austrag gelangenden Endlauf .
Da noch zwei weitere Fahrer vom Fachamt bestimmt werden ,
haben Schindler und Schön vielleicht doch noch eine Ge¬

legenheit , in die Entscheidung einzugreifen .
_______________________

„ Bald nabt die Freiheit !" denkt sie , die Zähne zu -

sammenbeitzend . Erläßt <vtau Benkifer tfiiem ^ aterieKt

nach ihrem Versprechen wirklich die Halste der entliehenen

Summe , dann wird sie den . Rest , bestimmt , auch
,

noch aus¬

bringen , um sich ihre persönliche tirelheit wieder zu schauen .

„ Schieben Sie mir das Tischchen dort nahe heran . ich

will sosort die Kassette auf ihren Inhalt hin durchsehen

Hertha gebt nach drinnen , leise aufstobnend . denn . in

dieses kleine Gemach wird sie sich nun Gott imDank einige

Stunden zurimziehen und sich leibst geboren dürfen , llnter -

desien klirren und klappern nebenan le ^ e d » herausge¬

nommenen Schmuckteile . Ist es . nicht » n ^ ahnsinn . deiartig

kostbaren und derartig zahlreichen Schmuck auf einer Ver¬

gnügungsreise mitzunehmen ? Aber an der Riviera muizte

sie ja durchaus als wohlhabende Brau glanzen — ■ ,
Endlich , endlich hat sie Frau Benküer überredet , sich

nun zur Ruhe zu legen und nach den Aufregungen dieser

Stunden zu schlafen . Doch , als sie die Tur zwischeit lbren

Zimmern leise zuziehen will , . ruft die Stimme der Gremn

in ihrer scharfen Hohe : „ Rein , nicht zumachen . Rur an

lehnen ! Sie müßen mich unbedingt Horen können , wenn ich

Sie mal rufen sollte !"

Hertha willfahrt auch diesem Befehl . Sie setzt sich noch

angekleidet auf ihr Bett und sinnt und horcht hinaus . Aus

der Ferne hört man noch den wirren Lärm der Beuersbrunst

mit ihren Begleitumständen . Zum Gluck ist dieses Saus vom

Hotel durch einen großen Hof an der Rückseite des Hotels

getrennt .
^ ^ g

< yrt nutt noch ab und zu leise Schritte

und geflüsterte Worte . Sicher sind noch der Hamburger und

die Wohnungsinhaberin um die bewußtlo s muse Fremde

bemüht . . . Sie wird nachher auch noch leise , sehr leise bin -

ausgehen . um zu fragen , wie es ihr geht .

Nach einer Weile schleicht sie sich , an die angel ^ nte

Verbindungstür . Sie hört tiefe Atemzuge , die sich raich in

das fürchterlichste Schnarchen entwickeln werden — -3m

nächsten Augenblick gebt sie . auf den - Fußspitzen durch ihr

eigenes kleines Zimmer auf den Gang bniaus . Dort be -

gegenet ihr die ^ rau . Das Befinden der Frenzen ist
^

un¬

verändert -- . der Herr hat ihr erklärt , die Wache über¬

nehmen zu wollen . Sie selbst solle sich zum Schlafen legen .

Man möge sie rufen , sowie man ihre Hilfe oder eine Dienst -

fletie
’TtitT Re in das Vorderzimmer . Das Auge muß

sich erst an das starke Halbdunkel gewöhnen . In einer Ecke ,

in einem bochlebnigen . altmodischen Stuhl sitzt der Ham¬

burger . dem sie beim Herabtragen der Bewußtlosen be¬

hilflich gewesen ist . Er scheint dielen Ruheplatz für den . Rest

der Nacht gewählt zu haben , damit er ständig die junge

Fremde beobachten kann .
Ich möchte mit Ihnen hier wachen ! sagt Hertha so

leise
"

daß nur er sie verstehen kann . Behutsam zieht er einen

zweiten Sessel näher . Sie läßt sich mit einem Gefühl end¬

licher körperlicher Entspannung hineinsinken . Jetzt erst fühlt
sie deutlich , wie ungeheuer aufregend dieses ganze Erlebnis

0Cmelnetitim Flüsterton geführte Unterhaltung beginnt

Frage . Antwort und Gegenfrage werden getauscht . Ab und

zu ist es auch minutenlang still zwischen ihnen . wennsie

beide über das Gesprochene nachsinnen . Undda die Fremde

unverändert vollkommen regungslos daliegt . ihr A ^ m gleich¬

mäßig . aber schwach weitergeht und vorlaufig nicht die ge¬

ringste Möglichkeit zu enter pfleglichen Hilfeleistung besteht ,
kommen beide auf persönliche Dinge zu sprechen . Da sie in

derselben Stadt beheimatet sind und dort alle Straß ? » , alle

Verbältnisie . Land und Leute kennen , entsteht rasch eine un¬

erklärliche Verbundenheit zwischen ihnen , die wohltuend

wirkt . ____________________________ ___

Wer bist Du ?

Haararbeiten , Dauerwellen , Haarfärben ,
Otto Jacobi , Hotel Nassauer Hof , Wilhelm -
Straße 56 — gegenüber Brunnenkolonnadc .
Ruf 27375. Ausführung durch erfahrene
Fachkräfte . Gewissenhafte Beratung un -
verbindlich . __________________ .

Husten Sie? Dann zu Brosinsky in die
Bahnhof -Drogerie ! Hier finden Sie die
bewährten Linderungsmittel . Bahnhof¬
straße 13, Fernsprecher 24944.

Dame kommen , der ihre BrrUanlen neoer unu » » —

junges Menschenleben ?
Q

9s,,fiertfia kann sich kurz fassen . Sie kann ihre Lage

i . - weaen empfindet sie es als eine innere . Erleichte¬

rung . ihre
^

Gefühle ihm gegenüber schildern zu können E ,

Stimme,
"

die ^ weilen

durck
^
dieies ganze Verhältnis amgewublt ist , das sie an die

Greisin bindet . ,, . . . <- •

Vielleicht entdecke ich irgend eine Tätigkeit , die ^
ie

wesen kommen .
oft solche kritische Zetten , wie Ihr Vater sie

Sie bebt den Kops und fühlt eine wahre . Beruhigung

sKHrf in ihr Herüberstromen . Wie schon und klar ,

wie leuchtend und voller Feuer sind dock seine blauen Augen .

Mlin errät aus ihnen die Energie und zugleich die

gewMe feste Gelassenheit . Widerstände bezwingen zu wollen .

Solche Aussprache , solche seelische . Kräftigung tut ihr

wohl , um gerade ihre Stimmung m dieser Nackt , und nack

dieser Reise mit Frau Venkiser zu erfrischen .

verbKrn w
' iÄ ffnd Mhrenf nun nachdeEckin ae -

® IaTr hiidbt das Schweigen nack einer Weile : „ Sie tragen

immkr noch Aren Kranz weißer Marguerite » im Saar .

Fräulein Linke !"

verstreut nimmt sie ihn ab und streicht äck das Saar

zureckt Als sie den Seidenmantel fester » ber dem Hellen

- MMW8 -M .W
Rest

^
dieser Nacht hier bei der jungen Fremden zu wachen .

Ick . auck ' " sagt Nielssen . sich leise und vorsichtig er -

, - « v ® « iM » eine Verpflichtung , die wertere Ent -

MWLUFMLM - WW
nehStan umkleiden , in meinen Straßenanzug . damit ick dann

!o früh am Morgen wie möglich im Krankenhaus um Sn

sendung einer Krankenschwester ersuchen kann - .

arr6 firf . in behutsamer Vorsicht aus dem Zimmer eui *

IsKfäfe Ä

könnte , als hier neben ihr wachen .
( Fortsetzung folgt .)

THEATER « KURHAUS

Deutsches Theater . Dienstag , den
30. Juni , 19 bis gegen 21.15 Uhr , Stamm -
reihe A30 : „ Der Kuhreigen " .

Kurhaus . Dienstag , 30. Juni , 11.30 Uhr :
Konzert an der Brunnen -Kolonnade .
16 Uhr : Konzert . 20 Uhr : Konzert ,
ausgeführt vom Gaumusikzug XXV RAD .

Uia - Palast , Wilhelms traße Nr . 36 .
2 Woche ! Erstaufführung „ Hochzeit auf
Bärenhof “ . Ein bedeutender Ufa - Film m.
Heinrich George , Jlse Werner , Paul We¬

gener . Emst V Klipstein . Spielleitung :
Carl Froelich . Ähnlich wie mit „ Heimat
erweckt C. Froelich mit diesem nadi
einer Novelle von Sudermann gestalte¬
ten Film tiefste Eindrücke . Nicht für

Jugendliche . Wo. 15.15. 17.45, 20 Uhr .
So . 13.30 Uhr .__ ________________

Walhalla - Theater , Film u -Varietö .
Der Tobisfilm : „ Blumen aus Nizza ,
mit Erna Sack . Friedel Czepa , Paul

Kemp , Karl Sdiönböck . (Wiederauf¬

führung .) Erna Sack singt : „ Du bist
das Glück , von dem man nur träumt .
Auf der Bühne : Maria Valente m ihrer
berühmten Musikaischau . Jugendliche
nicht zugelassen . Anfangszeiten : Wo . 15,
17.10, 20 Uhr , sonntags auch 13 unr .

Film -Palast . Voranzeige I 1. und 2. Juli
„ Menschen vom Variete “ ; 3 . U-. 4. Juli
„ Frau am Scheideweg "

, .Fremdenheim Flloda “ :
„ Das große Abenteuer "

„ In geheimer Mission “

„ Rätsel um Beate “ ;
„ Arme kleine Inge " ;
„ 2 Welten “ .

TDen ^ er

Rheinstraße 21
neben d. Hauptpost

Thalia - Theater , Kirchgasse 72 .
Die letzten Tage : „ Drei Kaisenager
in Wiederaufführung . D*e drei Kaiser -

jäger verkörpern : Paul Richter , Fritz

Kämpers , Heinrich Hellingen Die Frauen ,
die ihnen am nächsten stehen sind : Else
Elster , Grit Haid . Unter den übrigen
fesselnden Gestalten finden wir Dar¬
steller , die jeder gern hat wie Erna
Morena , H. Salfner , Fritz Alberti , Oskar
Marion , Carl Wery . Fritz Greiner u . a .

„ Drei Kaiserjäger " ist der Film vom
Land Tirol ! Von seinen Bergen ! Von
seinem Volk ! Von seinem berühmten
Kaiserregiment ! Der Film wird niemand
enttäuschen ! Die deutsche W° ctaischau .

Jugendliche zugelassen . Anfangszeiten .
Wo. 15.30, 17.45, 20 Uhr , So . auch 13.30

Film -Palast , Schwalbacher Str .
spielt Montag und Dienstag - audi
wieder nur diese beiden Tage , den Groß¬
film ' „ Unter Ausschluß der Öffentlich¬
keit “ . Spielleitung : Paul Wegener . In
den Hauptrollen : Olga Tschechowa . Ivan
Petro vidi , Sabine Peters , Alfred Abel J *

Am Anfang Jeder Schuld steht die

Lüge " — zu dieser Erkenntnis ge-

langt nach furchtbaren Erlebnissen und
seelischen Ängsten eine Frau , die mit
einem Geheimnis in * die Ehe ging • • -
Ein großer Film aus dem Ehe - und
Gesellschaftsleben . Die neueste Wochen¬
schau läuft vor dem Hauptfilm . — Keine
telefonische Kartenbestellung . — Jugend
keinen Zutritt .

Park - Bar , Wilhelmstraße , 1. Stock . Täglich ,
außer montags , von 20.30 bis 2 Uhr ,
großer Barbetrieb mit dem Alleinunter -
halter Willi Barth . _______________

Fritz Seybold ’s „ Gute Stube " , Wörthstr . 18,
Fernruf 24111. Täglich ab 18 Uhr ,
sonntags ab 16 Uhr . Am Flügel und
Akkordeon : Hildegard Rech , die Allein¬
unterhalterin . (Frrtags ist das Lokal
geschlossen .) ______________________

Tropfstein - Grotte , Dotzheimer Straße 19.
Im Hause der Scala täglidi 18 Uhr
konzertiert Wally Pohls Damen - und
Stimnnmgskapene .

Apollo , Moritzstr . 6 , Tel . 62226 .
Wo. 15.30. 17.45 . 20 Uhr , So. 13, 15.20,
17.40, 20 Uhr . Heute Montag letzter Tag !
Gusti Huber . Johannes Heesters in
„ Jenny und der Herr im Frack “ . Im
bunten Wechsel verblüffender Situationen
rollt eine witzige , spritzige Kriminal¬
komödie vor uns ab , die von der Über¬
raschung zum herzlichen Lachen führt .
Nicht für Jugendliche . Ab morgen : „ Bali “

(Kleinod der Südsee ) . ________________
Capitol , am Kurhaus , Tel . 22266 .

Wo. 15.30. 17.45 . 20 Uhr . So. 13, 15.20,
17.40, 20 Uhr . Heute Montag letzter Tag !
Gusti Huber , Johannes Heesters in
„ Jenny und der Herr im Frack “ . Eine
köstliche Kriminalkomödie um Perlen ,
Briefmarken und schöne Frauen ! —
Nicht für Jugendliche . — Ab morgen : Der
Ufa - Film „ Die Rothschilds “ . ,

Astoria , Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
Fosco Giachetti , Mirella Balin in
„ Alkazar “ . Der Film von den Helden
des Alkazar , deren wunderbarer Sieges¬
wille gegen eine gewaltige bolschewist .
Übermacht triumphiert . — Das ergreifende
Geschehen jener 72 Tage , das die Welt
in Atem hielt , wird in diesem einmaligen
Filmwerk in bezwingender Echtheit wieder
lebendig . Jugend hat Zutritt . Wo . 15.30,
17.45, 20 Uhr , So. 13. 15.20. 17.40 ,
20 Uhr .__

Union -Theater , Bheinstraße 47 .
„ Paradies der Junggesellen “ mit : Heinz
Rühmann . Hans Brausewetter , Josef
Sieber , Hilde Schneider .___

Olympia -Liehtspiele , Bleichstr . 5 .
Karl May „ Durch die Wüste “ . Jugend
hat Zutritt . ___

Luna -Theater , Schwalbacher Str .
P . Hörbiger , S. Schmitz in „ Das Lied
der Liede " . _______ ________________

Park -Lichtspiele Wiesb .-Biebrich :
Samstag . Sonntag und Montag , nur drei
Tage . Ein Lustspiel , wie Sie es sich
nicht besser wünsdien können . „ Alles
für Gloria “ . Jugendliche ab 14 Jahre
haben Zutritt . Beginn : Wo . tägl . 20 Uhr ,
So. 17 Uhr u . 20 Uhr , Montag nadim .
15 Uhr .________ ___ _

3-Kronen - Lichtspiele Schierstein :

„ Alarmstufe V“ .

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Ausgabe von Backwaren oder Mahlerzeugnissen an Stelle von
Kartoffeln . , . . ..
Auf den neuen ab 29. Juni 1942 geltenden „ Bezugsausweis für
Speisekartoffeln “ können in der Woche vom 29. Juni bis 5. Juli
Kartoffeln noch nicht bezogen werden . An die Inhaber der
neuen Bezugsausweise werden als Ersatz 675 g Badewaren
oder 500 g Mahlerzeugnisse auf den Abschnitt 1 der 38. Zu¬
teilungsperiode ausgegeben . Als Backwaren gelten Roggen -
und Weizengebäck jeder Art . Unter Mahlerzeugnissen sind
Roggen - und Weizenmehl , Vollkornschrot und Backschrot aus
Roggen und Weizen , sowie das Brotmehl (Weizenmehl Type
2800) zu verstehen . Ein Anspruch auf ein bestimmtes Erzeug¬
nis besteht jedoch nicht . Die Ware kann bei jedem Klein¬
verteiler oder Bäcker bezogen werden .
Die Kleinverteiler haben bei der Abgabe von Backwaren und
Mahlerzeugnissen den obengenannten Abschnitt 1 des Bezugs¬
ausweises abzutrennen und zu je 100 Stück auf Bogen auf¬
geklebt in der üblichen Weise bis spätestens 11. Juli bei dem
Ernährungsamt zur Ausstellung von Bezugscheinen einzureichen .
Es wird noch besonders darauf hingewiesen , daß die vor¬
stehende Regelung nur für die Inhaber der neuen Bezugs¬
ausweise für Speisekartoffeln gilt . Das sind diejenigen Ver¬
braucher , die .
a) in den letzten Tagen den neuen Bezugsausweis bereits er¬
halten haben oder auf Grund der am 1. Februar durch die
NSDAP , ausgestellten Bescheinigungen am 1. Juli in die
laufende Kartoffelversorgung aufzunehmen sind ,
b) den alten , für die Zeit bis zum 28. Juni 1942 gültigen Be¬
zugsausweis besitzen , aber ohne eigenes Verschulden von dem
im Monat Juni angeordneten Vorgriff für den Monat Juli

: SPORTKALENDER

Handball : Nachrichter gegen Luftwaffen¬
sportverein I, Dienstag , 19 Uhr , Relais -
bahnsportplatz .

VERANSTALTUNGEN

" "

Achtung Hausfrauen ! Nur fünf Tage !
Original -Hanko - Späner . Eine unvorstell¬
bare Erleichterung in der Behandlung der
Fußböden ! Eta Wunder an Einfachheit
und Leistung ! Keine Anstrengung ! Keine
Ermüdung ! Kein Aufreißen des Bodens !
Größte Schonung des Bodens auf Grund
eines vollkommen mühelosen Spänens .
Mit „ Original - Hanko " wird in halber
Zeit ohne jede körperliche Anstrengung
das Spänen zum Vergnügen ! „ Original -
Hanko " spart Arger , Kraft , Zeit und
Geld . „Original -Hanko " ist für jeden
Boden verwendbar . Die Hausfrauen sind
begeistert ! Vorführung in Wiesbaden ,
Gaststätte „Berliner Weiße " , Rheinstr . 63 ,
täglich Dienstag bis Samstag von 10 bis
12 Uhr und von 13 bis 18 Uhr . Ver¬
anstalter : Mügel u . Co . , KG. , Saar¬
brücken 3, Johannisstr .3a , Femspr .24392.

geschxftsanzeigTn

Gold . Kettenarmband
Freitag verloren .
Abzug , gegen Be¬
lohn . bei Becker ,
Gr . Burgstr . 5—7.

Der Mann m. Brille ,
der mit s . lungen
am Samstag in d.
Bahnhofsgaststätte
„ Eis . Hand “ war
u . 14.30 ein Fern¬
glas entwendete ,
wird aufgefordert ,
das Glas am Tat¬
ort oder b. Fund¬
büro abzuliefern ,
widrigenfalls Straf -
anzeige .____________

Wcllensitti chweibch . ,
bl . , Freitag ent¬
flogen . — Wieder¬
bringer Belohnung .
Dr . Dorn , Wilhelm -
straße 58.

TIERMARKT

Bienenvölker mit
Kasten und Geräte
dazu u . 2 Oleander¬
bäume und 2 Sofas
zu kaufen gesucht .
Angebote u . M 452
an den Tagbl .-Verl .

Zucht -Pärchen Wel¬
lensittiche m. Hecke
40.- RM zu verk .
Römerberg 14, H . 1.
links .

Bei allen kosmetischen Mängeln , Warzen ,
Leberflecken , lästiger Haarwuchs . Dia¬
thermie , Elektrolyse , Charlotte Meentzen ,
Helene Peupelmann , Wilhelmstraße 60, 2 ,
Telefon 23917.

VERLOREN « GEFUNDEN

Trauring verloren .
Gegend etwa Kreu¬
zung v . Schierst .
Str . u . K.- Fr .- Ring .
Trauring hat Ein¬
gravier . : L. Rhld .
12. 5. 1894. —
Finder erhält 15 M.
Finderlohn bei Br . ,
K.-Fr .- Ring 39, 3.
Tel . Nr . 23817.

Ein Photo -Apparat
„ Zeiß - Ikon “ , 6X9 ,
in brauner Leder -
tasche mit Riemen ,
Freitag , den 26. 6. ,
zwischen 5 und
6 Uhr nachmittags ,
auf der Bank , ,Zum
Stollen " b. Klaren¬
thal , verloren . —
Gegen Belohnung
i . Fundbüro , Fried¬
richstraße , abzu¬
geben .

Gewebte Holzrollos , Luftschutz - Seitendruck -
Federrollos , Brettchen -Jalousien . Ober¬
schlesische Jalousienerzeugung Oswald
Weber , Niederwalluf/Rhg . , Kirchgasse 6 ,

. Industrievertretung . ____
Berthold Jacoby Nachfolger Robert Ulrich

Wiesbaden , Taunusstraße Nr . 9 . Telefon
594 46 , 238 47, 238 48, 238 49 . 238 80.
Spedition . Möbeltransport . Lagerhaus . Portemonnaie Frei¬

tag nachm . i . Omni¬
bus 3 od . Anfang
Dürer - Allee verlor .
Schlüssel u . Quitt ,
geg . Bel. abzugeb .
Privathotel Colonia
Zimmer Nr . 10,
Geisbergstraße 26.

Schreibmaschinen lehrt , leiht , verkauft
Hemmen , Neugasse 5. KL Aktentasche mit

neuer Feldflasche ,
kJ . Messer u . Glas
zw . Kloppenheim u .
Bierstaater Straße ,
Wiesbaden verlor .
Abzugeben gegen
Belohn . Bierstadter
Straße Nr . 2 bei
Bender .

Knaus , Kirchgasse 52, das Optik -Fach¬
geschäft , welches seit mehr als hundert
Jahren seine Kunden zufriedenstellt .
Zwischen Bossong und Nordwest . Lie¬
ferant aller Krankenkassen .

Möbeltransporte per Bahn und Auto in
modernem gepolsterten Möbelwagen .
L. Rettenmayer GmbH . , Bahnhofstr . 27,
Fernsprecher 59816, 27012, 27115.

Photoapparat (Zeiß
Ikon Tennax ) , in
grauem Leder -Etui ,
mit Reißverschluß ,
Samstag , d . 27. 6. ,
auf der Bank Wil -
helmshöhe b . Dotz¬
heim , zwisch . 201lt
u . 21 Uhr liegen -
gebl . Finder geben
denselben geg . gute
Belohn , a . d . Fund¬
büro ab , andern¬
falls Strafverfolg .

Hund , klein , hell¬
braun , langhaarig ,
Freitag vormittag
entlaufen . Vor An¬
kauf wird ge¬
warnt . Wieder¬
bringer Belohnung .
Wagner , Kirch¬
gasse 7. ________

jetzt eine Frühjahrskur mit Traudt 's Blut -

retaigungstee . Merkur - Drogerie , Wies¬
baden , Friedrichstraße 9.

Seit 1864 J. o. G. Adrian , Spedition , Mö¬
beltransport , Lagerung . Femsprech -Sam -
mel -Nr . 592 26

Rohrbedcs Bronchialtee verstärkt hilft Ihnen
und schafft sofort Erleichterung . Noch
besser : Schützen Sie sich vor Erkältungs¬
krankheiten . Beugen Sie vor und holen
Sie sich gleich heute Rohrbecks „ Bron -

I chialtee verstärkt " . Alleinverkauf : Dro -
I gerie Minor , Ecke Schwalbacher und
1 Mauritiusstraße .

Dam .- Armbanduhr
Moritzstr . , Kirch¬
gasse am Sonntag
nachmittag verlor .
Abzugeben gegen
Belohn . Fundbüro .

Lachtaube entflogen .
Bitte abzugeb . bei
Gülzow , Stift¬
straße 28 , 4. St .
Wiederbringer er¬
hält Belohnung .



Wiesbadener Tagblatt Montas . 29 . 3ntti 1942

famiuenanzeigen VERMIETUNGEN VERKÄUFE

MIETGESUCHE

bei

50,

dtegeflÄRFÄeWfa* »

Ordenti . Frau oder
STELLENANGEBOTE

KAUFGESUCHE

Wer dies tiest :

Bessere Weinstube ,
oder kl . Hotel od .
dgl . v . FadiehepaarWOHNUNGSTAUSCH

Männlich

soll sofort denken :

SANATOGEN

FORMAM I NT

KALZAN

UNTERRICHT
ges . Rosenstraße 9,1
1. St . , Tel . 24990. 1

Biete

Nähe Kaiserstraße

STELLENGESUCHE VERSCHIEDENES
NACHF .IMMOBILIENWeiblich

Inh . : Max Helfferich : Taunusstraße 2

Männlich

komir.l wieder für alle !j

STOSS

Mans . , leer , sonnig ,
zum 15. 7. gesucht .
Ang , u . M 439 TV.

2 leere Zimmer mit
Küchenben . z . verm .
Ang . u . S 459 TV.

Kücken ,
schränke ,
schränke ,
sdiränke ,

Kleider -
Wäsche -
Bücher -

Schreib -

herzlicher Teil -
unserer lieben ,

für die zahl -
Blumenspenden

Wohnhaus od . Bau¬
platz in Wiesbaden
oder Vororten zu
kaufen ges . Angeb .
unter K 401 an den
Tagblatt -Verlag .

Wohnungs - Tausch
Mainz - Wiesbaden .

schöne gr . 3-Zim .-
Wohn . , 2 Balkone ,

Schlafzim ., gut mb ’. . ,
mit 2 Betten , an
Kurgäste z. 1. Juli
zu vermieten . Adr .
im Tagbl .- Verl . Fe

zu verkaufen
Dentist Rehm ,
Friedrichstraße
1. Stock links .

Leid
lieben

Arbeitskräfte , männ¬
liche u. weibl , auch
für halbe Tage , für
leichte Arbeit ges .
Neroquelle , Sedan¬
straße 3

usw . gesucht bei
Dehner , Weinberg¬
straße Nr . 15. —
Telefon 23071.

Elisabeth Conradi , geb . Ochs , Wwe .
Helene Ochs , Dr . jur . Josef Ochs n .
Frau , Hamiah geb . Lessel , Elisabeth
Ochs , geb . Klüter , Wwe .

Wiesbaden , den 27. Juni 1942.

Mansarde , leer , heiz¬
bar , oder leer . sep .
Zimmer Nähe Bahn¬
hof zu mieten ges .
Ang , u . G 454 T.-V.

Mädchen ,
wöchentl .
12 -Uhr
pflegten
Haushalt

Küche
Hause
später
geböte
an den

Tausch ! Biete 21/e Zim . Stadtmitte , beste
Lage . Suche 5 Zim . mögl . Grünlage .
Termin beliebig . Angebote an Dr . Loewe ,
Leipzig C- l , Karl -Tauchnitz - Straße 47.

Von der Wehrmacht zurück Rechtsanwalt
Siebert . Bürostunden von 9—1 u. 15
bis 18 Uhr . Sprechstunden 16—18 Uhr
oder nach Vereinbarung . Wiesbaden ,
Wilhelmstraße 20, Fernruf 27050

Putzfrau , sauber , f .
Reinigung v . Büro¬
räumen und Laden
täglich 2 Stunden
sof . gesucht . Jacob
Post , Hochstätten¬
straße 2.

Zimmer , eleg . möbl . ,
zu verm . Kaiser -
Friedr .- Ring 54, 1.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme durch Wort und Schrift und
reichen Blumenschmuck anläßlich des
Todes unseres lieben Entschlafenen
sage ich im Namen aller Angehörigen
meinen herzl . Dank .

Johannette Neusch wander geb .Maurer
Wiesbaden , 27. Juni 1942.

Beginn neuer Kurse für Anfänger u . Fort¬
geschrittene , Schreibmaschine (10- Finger -
System ) , Deutsche Einheitskurzschrift ,
Korrespondenz u . Handelskunde , Buch -
führvngskurse (einf . u . dopp . , Durch -
schreibebuchf .) , Französisch f . Anfänger ,
Französisch für Fortgeschrittene , Eng¬
lisch (für Anfänger ) von 15.30 bis 18.30
Uhr . Abendkurse von 19.30 bis 22 Uhr .

• Fernsprecher 220 35, nur von 14 bis
22 Uhr . Ruth Reinhardt , Grabenstr . 2, 2.
rechts . Kurse nur für Damen . Mitglied
des Reichsverbandes , amtlich zugelassene
Schreibstube . Mittwochs und samstags
keine Sprechstunde .

Danksagung .
Für die überaus herzliche An¬
teilnahme in unserm großen

durch den Heldentod unseres
unvergeßlichen Sohnes Albert

Einfamilien - Haus ,
kleineres , m. Gar¬
ten , in freier Lage ,
Stadtrand od . Vor¬
ort Wiesbaden , zu
mieten o . zu kaufen
gesucht . — Tausch¬
wohnung , 6 Zim .
mit Zubehör und
Garten , vorhanden .
Ang , u . A 815 TV.

Zimmer , groß . , leer ,
m. Kochgelegenheit
baldigst ges . An-
gebote E 438 T.-V. Kleine Weinstube bei sofortiger Auszahl ,

zu kaufen oder pachten gesucht . Angeb .
unt . R 309 an Anzeigenmittler Rosiefsky ,
Bonn .

Balkonzimmer , möbl .
fließ . Wasser , Z.-
Heizung , zum 1. 7.
zu vermieten . An -
zuseh . nur vormitt .
Leberberg 4. 2. St . ,
am Kurgarten .

Leipzig —Wiesbaden . Biete 4i/2 Zimmer ,
Hochpart . , Zentr .- Heiz . , Garten , beste
Lage . Suche 5 Zim . mögl . Grünlage .
Termin beliebig . Angebote an Dr . Loewe ,
Leipzig C- l , Karl -Tauchnitz - Str . 47.

Danksagung .
Für die vielen Beweise
nähme beim Heimgang
guten Mutter , sowie
reichen Kranz - und
sagen wir allen auf

Tüchtige Frau , in
allen Arb . bewand .,
sucht Stundens rb .
Ang , u . B 462 TV.

altpapier Heinrich

METALLE G A U E R

ALTEISEN 2Telef . 24 588

Weilnau , Oberschütze bei einem Reg .-
Stab in Afrika , sagen wir allen auf
diesem Wege unseren innigsten Dank .

In tiefem Schmerz : Familie Ferd .
Weilnau nebst allen Angehörigen

Wiesbaden , den 26. Juni 1942.
Röderstraßc 17

Er muß

Saltrat
haben !

Kegelauf setzer für
Mittw . 19»/ *—20%
gesucht . Weißes
Rößl , Bleichstraße .
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Doppelzimmer , gut
möbl . , mit Balkon ,
Sonnens ., im Kur¬
viertel zu vermiet .
Ang . u. M 453 T.- V.

Zeitungsträgerinnen , zuverlässig , sofort
gesucht . Wiesbadener Tagblatt , Schalter¬
halle rechts .

in Mainz

Gartengrundstück od .
Baumstück zu kauf ,
oder gegen Ab¬
stand z. pacht , ges .
Ang . u. G 451 T.-V.

Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise inniger
Teilnahme beim Tode meiner lieben
Frau , unserer guten Mutter , herzens¬
guten Oma , möchten wir auf diesem
Wege allen Freunden und Bekannten
unsern herzlichsten Dank aussprechen .

In tiefer Trauer : Wilhelm Hof ,
Waldstraße 56, Familie Peter
Weckt , Eibenstraße 5.

1—2- Zim .-Wohn . in
Wiesb . od . Umg . v .
jg . Ehepaar m. Kind
sof . od . spät . ges .
Miete b . 40-50 Mk .
Angebote u . B 448
an den Tagbl .-Verl .

Wohnung , 2—3 Zim .
möbl . , von gut sit .
Familie sof . oder
spät . ges . (Wiesb .
o .Vororte ) . Wäsche ,
Geschirr wird gest .
Ang , u . K 438 T.-V.

Schreibmaschinen -Arbeiten , Adressenschrei¬
ben , Übersetzungen , Aufnahme nach
Diktat in die Maschine oder nach Steno -
Aufnahme . Geschäftszeit von 15 bis
18.30 Uhr , Fernsprecher 22035; Anruf nur
von 14 00 bis 22.00 Uhr . Diktate nur
vormittags nach Voranmeldung . Mitglied
des Fachverbandes . Amtlich zugelassene
Schreibstube . Mitglied des Reichsverb .
Mittwochs und samstags keine Sprech¬
stunde , wenn nicht Voranmeldung .
R. Reinhardt , Grabenstraße 2, 2.

diesem Wege
unseren herzlichsten Dank .

Danksagung .
Für die mitfühlende Anteilnahme beim
Heimgang meines lieben , unvergessenen
Entschlafenen sage ich aus tiefstem
Herzen Dank . All die Blumen und
das letzte Geleit waren mir Trost in
meinem großen Schmerz .

In stiller Trauet :
Frau Luise Reichert Wwe .

Wiesbaden , Faulbrunnenstraße 8, I.

Hausdiener , sowie
Zimmermädchen so¬
fort gesucht . Adr .
im Tagbl .- Verl . Tx

Hausmeisterehepaar ,
ev . auch Frau ge¬
sucht . 1-Zimmer -
Wohnung in klein .
Villa , Südlage , vor¬
handen . Etw . Haus¬
und Gartenarbeit u .
Besorgung der Zen¬
tralheizung muß
übernommen werd .
Beste Referenzen
erforderlich . Ang .
erbeten unt . B 460

Mit den Angehörigen trauern auch Mr
um unseren lieben und braven Ar¬
beitskameraden '

Betriebsgemeinschaft Chr . Breidert ,
Wiesbaden , Herrngartenstraße 9.

Raum f. ein Motor¬
rad (mit od . ohne
Garage ) unterzust .
gesucht . Angebote
u . W 457 an T.-V.

zweimal
von 9 b .
für ge -

Etagen -
z. Putzen

Danksagung .
Für die vielen Beweise inniger Anteil¬
nahme bei dem Tode meiner geliebten
Mutter sage ick auf diesem Wege
meinen allerherzlichsten Dank ,

Maria Schmidt
Wiesbaden , Schützenhofstraße 4.

Das führende Haus für
Kranken - und

Gesundheitspflege
Sie werden gut bedient

Danksagung .
Für die herzliche Teilnahme bei dem
Heimgang unseres lieben Entschlafenen ,
Friedrich Bardenheuer , Friseurmeister ,
sagen wir auf diesem Wege allen
herzlichen Dank . Besonderen Dank
für die liebevollen Kranzspenden .

Familie Karl Fraund ,
Familie H. Lang

Wiesbaden (Zietenring 6) , im Juni 1942.

Mischgetränke mit pfefferMA
. Sie erhöhte nicht nur in
VH 05 HILLERS PFEFFERMINZ,
Ap . EXTRASTARK, öle Spannkraft ,
W fonörrn gibt auch allen Cees

rj ihre aromatischen duft - und

Ny ßeilstoffe. Mischen Sie Pfeffer »
f minz mit Laoenöel und Kamille

oöer fügen Schlüfselblumen »
bluten beik Prachtvoll ! Zunge
Blatter ergeben mit Zitronen »
oöer fipfeljln, »schaleaufgebrüht
nnö mit Brausepulver versetzt,
rlne erfrischrnöe Omonaöel

Zur Trauer Schwarzfärben in kürzester
Zeit . Färberei Capitain , Chem . Reinigung .
Yordkstraße 17, Telefon 25186, Taunus¬
straße 1, Telefon 23480.

zu kauf . , evt . pach¬
ten gesucht . Angeb .
unt . A 794 T.-Verl .

Gehrock und Weste
prima 30.- , Kletter¬
weste 20.- , Werkz .-
Schränkch . 10.- , all .
g . erh . vk . Eckem -
fördestraße 25, 2. 1.

in ruhigem
jetzt oder
ab ? An -

unt . D 436
Tagbl .-Verl .

u . Bahnhof , suche
gleichwertige in
Wiesbaden . Angeb .
erbeten unt . E 437
an den Tagbl .- Verl .

Rcg .- Insp . möchte
seinen 14tägig . Ur¬
laub in Privat¬
pension mit oder
ohne Pension ver¬
bringen . Freund !.
Angeb . erbeten an
Emmi Limbart ,
Friedrichstraße 43 ,
1. Stock .

Altgold , Silber und Brillanten kauft zu
eigener Verarbeitung Juwelier Lambert ,
Goldgasse 18 (G. B. C. 281 57)

der Essig
für die gute Küche

Wohn - und Schlaf¬
zimmer oder groß .
Wohn - Schlafzim .
mit zwei Betten ,
behaglich möbliert ,
mit Morgenkaffee
und Badbenutzung ,
von Dauern , ge¬
sucht . Gefäll . An¬
gebote erbeten unt .
S 452 an den T.- V.

Am 27. Juni entschlief nach kurzem ,
schwerem Leiden unser liebes Kind ,
Enkelchen und Niditdien

Käthi Körppen
im Alter von 2ZH Jahren .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Albert Körppen

W.- Dotzheim , den 29. Juni 1942
Frauensteiner Straße 100
Beerdigung am Dienstag , den 30. Juni ,
um 3 Uhr auf dem Waldfriedhof in
W.- Dotzheim .

*
Hart und schwer traf uns die
unfaßbare Nachricht , daß mein
lieber guter Enkel und Sohn ,

unser Bruder . Neffe und Vetter

Ernst Müller
Schütze in einem Inf .- Reg.

kurz vor Vollendung seines 20. Lebens¬
jahres in den schweren Kämpfen im
Osten sein junges Leben ließ .

In tiefer Trauer :
Dorothea Müller Wwe . , geb . Vogt ,
nebst allen Angehörigen

W.- Erbenheim , Juni 1942.

tisch , Sofa , Sessel ,
Chaiselongue , Ma¬
tratzen , Deckbetten
Büfett , Vertiko ,
Tische , Stühle , Ein¬
machgläser sowie
Haushaltungsgegen¬
stände usw . gegen
bar zu kaufen
gesucht . Heesen ,
Bielchstraße 36.

________________________an den Tagbl .- Verl .
Wir suchen für unsere Baugenossenschaft

mit 370 Mitgliedern eine geeignete Kraft ,
die nach einer gewissen Zeit in der Lage
ist , die Geschäftsführung zu übernehmen .
Angebote mit Lebenslauf , Gehaltsanspr . ,
Zeit des Eintritts usw . an Gemeinnützige
Baugenossenschaft zu Gustavsburg e. G .
m. b. H . , Mainz -Gustavsburg .

Danksagung .
Für die zahlreidie . * Beweise herzlicher
Teilnahme beim .‘icimgang unserer
lieben Entschlafene . . , Frau Johanna
Schuler , geb . Frey , in Wort und Schrift
sowie für die Kranz und Blumen¬
spenden sagen wir ai n auf diesem
Wege unseren herzliche n Dank .

Geschwister Schuler
W.- Sonnenberg , den 26. Juni 1942.
Platter Straße 10

Du brauchst d
heute vifcfleidit
nicht so nötig !

Saltrat , das erlösen¬
de Bad für ange¬
strengte und müde
Füße muß hrtite
vor allem füt * Sol¬

daten , Rüstungsarbeiter und all Jene
verfügbar sein , deren kriegswichtige
Pflichterfüllung langes Sftitfcn oder
vieles Laufen erföitidh . Verzichte
darum , wenn Du nidht zu . diesen
Mdnsctfen gehörst , Heore auf -die tieb -
gewordene Annehmlichkeit des Saltrat -
Bades zugunsten derer , die es zur
Erhaltung ihrer Leistungsfähigkeit
brauchen . / Wenn Du Satträt besitzt
und es nicht Unbedingt brauchst ,

schTclTe es in die Fr ’öntl .

Wir suchen für unsere Kunden Wohnungen
in allen Größen und in jeder Preislage .
Evtl , können geeignete Tauschwohnungen
zur Verfügung gestellt werden . Berthold
Jacoby Nachf . Robert Ulrich . Spedition .
Möbeltransport , Lagerhaus , Abt . Wohn . ,
Wiesbaden . Taunusstraße 9 Tel . -Sam .-
Nr . 59446 und 23880

Dezimalwaage , eingebaute , versenkbare ,
1000 kg Tragkraft , mit Schiebegewicht ,
zu verrufen . Anzusehen Mainz , Parcus -
sraße 4, von 8—5 % Uhr .

Damen - Fahrrad , ge¬
braucht , möglichst
neuwertig , für be¬
rufliche Zwecke
dringend zu kaufen
gesucht . Gefl . Zu¬
schriften erbeten u .
L 460 an den T.- V.

Mädchenrad und gut
erhalt , Puppenwagen
z . kauf . ges . Ang .
an Frau Stieglitz ,
Midieisberg / Lang¬
gasse 2, Ruf 23751,
Eing . Michelsberg .

Etagenvilla , gute Wohnlage , mehrere Wohn . ,
teils Etagenheizung , mit einer Anzahlung
von 50 000 RM zu verkaufen . Walter
Hill , Immobilien , Webergasse 25, F. 27225

Gärtnerei , mögl . mit Wohnhaus , in Wies¬
baden oder auch Umgegend mit größerer
Anzahlung evtl , auch Auszahlung des
Kaufpreises gesucht . A . Diebels , Immob .,
Neugasse 26, Telefon 25369.

Wäschemangel mit
Untergestell 20 M.,
eisernes zusammen¬
legbares Bidet 20.- ,
Blumentopf z . Ein¬
pflanzen , 37 cm
Durchmesser , 7.— ,
eleganter Trauer¬
schleier , ganz neu ,
1,85 m lang , 50 cm
breit , 20.- , Tüll -
schleier , neu wert . ,
Krepprand , 1,72 m
lang u . 50 cm br . ,
12 Mk ., verstellbar .
Krankentischchen ,
auch als Schreib -
od . Lesepult zu be¬
nutzen , 40 Mk . zu
vk . Tel .-Nr . 22902.
Bes . nach Übereink .
Adr , im T.- Vl . Fx

Vorwärmeofen 15 M.
Presse für Stanz¬
arbeiten 30 Mk . ,
Speisäule 40 Mk .,
Anschlußappar . 50.-
5 m Ofenrohr 10.- ,
Serviettenständer 15

Obst kauft laufend
auf d. Baum , jedes
Quantum . Alois
Bauer , Obst - und
Gemüsegroßhandlg . ,
Schamhorststr . 46.

Kleinbildkamera so¬
fort zu kauf . ges .
Ang , u . D 451 T.-V.

Lebensmittelgeschäft mit freiwerdender
2-Zimmer -Wohnung , mit großem Kunden¬
kreis und gutem Umsatz , krankheits¬
halber preiswert zu verkaufen . Walter
Hill , Immobilien , Webergasse 25, F. 27225

Kunstspiel -Piano mit Rollen , auch von
Hand zu spielen , Anschaffungspreis :
4500.— RM, zu 2400.— RM abzugeben .
Schock , Jahnstraße 34.

Faltboot , 1er oder
auch 2er , gut er¬
halten , zu kaufen
gesucht . Angeb . u .
E 459 an den T.-V.

Halb verdeck , mögl .
m. Gummibereifung
zu kaufen gesucht .
Heinrich Peuten ,
Wiesbaden , Adel -
heidstraße .

Baby - Badewanne ,
email !. , zu verkauf .
20.— RM, Nerotal
Nr . 37, Part .

Flughecke , gebraucht ,
mit Scniebetüre ,
1,05 m Höhe , 0,95
m lang , 0,65 m tief ,
geeignet f . Wellen -
sittickzuckt usw . ,
f . 40 Mk. zu verk .
N . Seerobenstr . 29,
1. St . , bei Schäfer .

Kinder - Sportwagen ,
gut erhalten , zu
kauf , gesucht Tele -
fon 24029.

Kinder -Sportwagen ,
neuwert , oder gut
erhalten , zu kauf ,
ges . Dr . Richter ,
Sonnenberg . Str . 59
Fernruf 21430 .

Kinder - Sportwagen ,
gut erhalten ,
kauf , gesucht .
geb , u . M 455

Schalwaage oder kl

2—d- Zim .- Wohnung
m. Küche , evtl . Bad
und Zentralheizung ,
in Wiesbaden oder
Umgebung für sof .
zu mieten gesucht .
Angebote u . E 439
an den Tagbl .- Verl .

2—5-Zimmer -Wohn .
gesucht . Angebote
u . W 443 an T.-V.

3- Zim .- Wohn . sofort
oder später gesucht .
Angebote u . S 419
an den Tagbl .- Verl .

3-Zimmer - Wohnung ,
möbliert , m. Küche ,
Bad und Telefon
(mögl . abgeschl .) ,
in guter Gegend ,
ab Juni od . später
von Dauermieter
gesucht . Angebote
mit Preisangabe u .
A 747 an Tagbl .- V.

Teil - Wohnung ,
4 Zim . m. Zentral -
heiz . od . Etage in
Einfamilien - Haus
bei Ehepaar oder
Dame in Wiesbaden
od . Vorort gesucht .
Angebote u . T 432
an den Tagbl .- Verl .

4—5- Zim .-Wohnung ,
auch Stadtrand ,
jetzt oder später
gesucht . Kießlich ,
Nassauer Straße 5.

Gummistiefel , hand¬
feste , neuw . Gr . 43
für 30.- zu verk .
Adr . Tagbl .- V. Fv

Singer -Nähmasch . , g.
geh . , 95.- z . verk .
Forst , Wellritzstr .
Nr . 27, V. 2.

Kaffee -Brühmaschine
modern , gr . , mit
Heißwass .u .Dampf¬
entnahme , Fahr . W.
M. F. , Chrom , für
Gas , 7 1 Vorrats -
behält . , sowie Tass .
u . Kännchen - Brüh¬
vorrichtung , 900 M. ,
Bilder : Porzellan -
Malerei 25.- , 40.- ,
60.- , 75. , eis . Bett¬
stelle 8.- , Wasser¬
druckreduzierventil
6.-. 15 Fl . Kalmus¬
essenz f .Eis - Kreme -
Limonade d. Fl . 4.-
zu verk . Moritz -
str . 60, 3 r . Anzus .
Dienstag 9- 18 Uhr .

Strapaz .- Wettermant .
neu wert . , Gr . 46,
zu verkaufen , 35.-
Wartestraße 9, 1.

2 Hausdiener -Jacken ,
gut erh ., grün 12.- ,
weinr . 20.- , Schreib -
tischsess . 8.- , Aqu .-
Glas 3.- , 10 Leinen -
Stehkrag . , gut erh .
Gr . 36, ä St . 1.- ,
gr . Post . Orch .-Not .
u . C-Baß -Soli ä St .
l .- ,Brotschn .-Masch .
5.- , a . g. erh . z . v .
Weilstraße 22, 3. r .

Flügel , gut erhalt . ,
wegen Umzug zu
verk . , 200.- . Näh .
zu erfragen im
Tagbl .- Verlag . Ez

Radio , evtl . Koffer -
Radio zu kauf . ges .
Ang , u . F 451 T.- V.

Geigenständer zu k .
ges . Goebel , Klop -
stockstr . 12, Telef .
Wiesbaden 26735

Kleider -Wäsdieschrk .
gut erhalten , gegen
Barzahlung v . Pri¬
vat zu kaufen ges .
Ang , u . H 446 TV.

Clubsessel u. Couch ,
neu oder gebt , von
Privat zu kaufen
gesucht . Ang . unt .
H 426 Tagbl .-Verl .

Sofa oder Couch ,
gut erh . , zu kauf ,
gesucht . Angeb . m.
Preis u . F 456 TV.

Packkisten und Zeitungspapier laufend zu
kaufen gesucht (wird abgeholt ) . Adolf
Beck, Wiesbaden -Bießrich , Horst - Wessel -
Straße 21, Telefon 60062_________________

Kisten , gut erhalten , in allen Größen , so¬
wie Zeitungspapier laufend zu kaufen
gesucht . Berthold Jacoby Nachf . Robert
Ulrich , Spedition , Möbeltransport , La¬
gerung , Wiesbaden , Taunusstraße 9,
Tel .-Sam .-Nr . 59446 und 23880.

Journal - Führerin , geübte , für das Empfangs¬
büro zum 15. Juli , oder früher gesucht .
Schriftliche Bewerbungen erbeten an
Hotel Metropole , Wiesbaden .____________

Wir suchen für die Verwaltungsabteilung
unserer Roßlauer Werke eine gewandte
Stenotypistin . Bei Bewährung sind gute
Entwicklungsmöglichkeiten geboten . An¬
gebote erbeten an Gebrüder Sachsen¬
berg AG . Schiff - u . Bootsbau , Maschinen -
fabrik u . Fahrzeugbau Dessau - Roßlau .

Friseuse oder Hilfskraft , halbe Tage oder
stundenweise gesucht . Adr . T.- Verl . Ew

Frauen und Mädchen für leichte Tätigkeit
(auch stundenweise ) sofort oder für
später gesucht . Becco K. G., Wiesbaden ,
Bleichstraße 18

Beschließerin (Etage ) , Kaffeeköchin , Küchen¬
stütze , Zimmermädchen , Küdienmädchen ,
zum baldigen Eintritt gesucht . Vorzusteil ,
täglich von 12—13, u . 17—19 Uhr , Hotel
Schwarzer Bock .

Frauen , mehrere tüchtige , für alle Arbeiten
stundenweise sofort gesucht . „ Mutter
Engel '*, Langgasse 52.

2 Zimmer , leer , mit
voller Verpfleg , in
Heim od . Pension ,
Wiesb . od . Umgeb ,
ges . Gefl . näh . Ang .
u . M 448 an T.-V.

Zimmer , leer , Part . ,
mit Gas , Licht und
Herd gesucht . An-
geb . u . S 447 TV.

Zimmer , leeres , mit
Kochgel . gesucht .

(Gasherd verband .)
Ang , u .“G 432 T.-V.

Gartenmöb . , bequem ,
Gartenschi , Recken
zu kaufen gesucht .
Telefon 27429

Stehleiter , 3-4 m h . ,
in gut . Zust . , ges .
Gärtn . Hrch . König ,
Hindenburgallee 108
Telefon 61607.

Perserbrücke , gut er¬
halten , von Privat
zu kaufen gesucht .
Tel . 27429_________

Rucksack , eventl .
wasserdicht , ges .
Ang , u . S 457 TV.

Zeltbahn zu kaufen
gesucht . Angebote
u . D 439 an T.-V.

Zimmer mit teilw .
Küchen - u . womögl .
Badez .-Benutz , ab

Mitte Juli für Fr .
m. 3j Jung , in gepfl .
Haush . ges . Kurv ,
bevorzugt . Angeb .
unt . L 440 T.-Verl .

Zim ., gut möbl . , in
guter Lage , sucht
ält . Dame . Angeb .
u . T 458 an T.-Vl.

Zimmer , schön , sonn ,
möbl . , evtl , auch
Pens . , m. Heiz . , fl .
W. , Tel . Part . o . 1.
St . , mögl . Kurv . u .
Nähe Haltestelle , f .
jetzt od . spät , von
ält . Dame als Dau -
ermiet . g. Ang . Ver-
munt , Palast -Hotel

Weich ’ ält . Herr od .
Dame gibt 2 bis
3 Leerzimmer mit

A.QLU, yCBUUUL. HU)]
u . H 460 an T.- V

Apfelkelter n . Presse
(mittelgroß ) , - gut
erhalten , zu kauf ,
gesucht Adolfs -
höhe , Gotenweg 3,
Parterre .

Nähmasch . k . Krieger
Frankenstraße 22

Gasbackofen , gut er¬
halten . ges . Preis -
ang . u . W 459 TV.

1 Gasherd mit Back¬
ofen , gut erhalten ,
zu kaufen gesucht
Ang , u . M 459 TV.

Badewanne , gehn ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . M 458 TV.

Wasserbehälter ,
Boiler , viereckig o .
rund , f . etwa 1000
Liter zu kauf . ges .
Angeb . mit Preich
u . E 456 an T.-Vl .

Maschendraht zu k .
ges . Peter Schwarz ,
Wiesbaden , Rhein -
straße 113_________

Gießkanne m. Brause
in gutem Zustande ,
8 bis 10 Liter fass . ,
zu kaufen gesucht .
Angeb . erbeten an
Zedlitz , Alwinen -
straße 22.__________

Bohnenstang . , Baum¬
stützen u . Einmach¬
gläser zu kaufen
oder leihen gesucht .
Angebote u . T 459
an den Tagbl .- Verl .

Mädchen für Haus¬
arbeit und Servier ,
sucht Rosenhof ,
Wiesbaden , Lahn -
straße 22__________

Mädchen o. jg. Frau
in gepflegte Privat -
Pens . ges . Rüdes -
heimef Str . 1, P.

Frau , ordentl . , 2mal
wöchentl . für einige
Stunden ges . Hegel¬
straße 9, bei der
Hildastr . Tel . 22918

Stundenfrau für ge¬
pflegt . Etagenhaus -
nalt wochent . vorm .
3 Stunden gesucht .
Lanzstraße 1, 2.

Stundenfrau dreimal
wöchentl . 2—3 Std .
vormitt . gesucht .
Bismarckring 20, 1.

Hilfe für Haus und
Garten tagsüber o .
f . halbe Tage ges .
Maentel , An der
Ringkirche 10, 3.

Hilfskraft , weibliche ,
zu Hausarb . täglich
9—12 Uhr sofort
gesucht . Landrat
Kiauser , Wilhelmi -
nenstraße 54, Tel .
Nr . 20264__________

Stundenhilfe , 2- bis
3mal wöchentl . für
Hausarbeit gesucht .
Frau Schneider ,
Dotzheim er Str . 39,
1. Stock .___________

Frau , im Putzen er¬
fahren , tägl . zwei
Stund . In gepflegt .
Etagen -Haush . bald .

Pr . Konzertzither
30 Mk. , starker
Waldwagen 30 Mk.,
und ein Posten
Spezial - Drainier -
Werkzeug 25 Mk.
zu verkaufen bei
Ant . Lorenz , Nette !-
beckstraße 15.

Küche für 30 Mk .
zu verkauf . Feld -
straße 9, Hth . r . P.

Kinderw ., 25.- z. vk .
Westendstr .lO,M.lr .

Pelzmantel , neuw .,
Größe 42 bis 44,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . T 444 TV.

Badeanzug , mod ., g.
erh . , Gr . 44-46, ges .
Ang , u . F 459 TV.

Loden - Maate !, grün ,
gut erhalten , Größe
48, und großen
Rucksack zu kauf ,
ges . Ang . m. Preis
u . G 457 an T.-Vl.

Herren - Schuhe , neu¬
wertig , eleg . , erst -
klass . Fabrikat ,
Gr . 42-43, zu Irauf .
gesucht . Angebote
unter A 898 T.-Vl.

Radioapparat , auch"Volksempfänger , zu
kaufen gesucht . —
Didier -Werke A.- G.
Wiesbaden - Biebrich ,
Telefon 61351.

Radio , gut erhalten ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . E 457 TV.

Kompl . Zimmer ,

Nach langem , schweren , mit großer
Geduld ertragenem Leiden verschied
plötzlich und unerwartet mein lieber
Mann , unser herzensguter Vater , mein
lieber Sohn , Bruder , Schwager und
Onkel

Ernst Munsdi
im blühenden Alter von 39 Jahren .

In tiefem stillen Leid : Frau Marie
Mansch , geb . Hammel , und Kinder
Emma und Hildchen , Frau Hedwig
Munch , Mutter

W.-Sonnenberg , den 29. Juni 1942
Rambadier Straße 4

Beerdigung Dienstag , den 30. Juni ,
14.30 Uhr auf dem W.- Sonnenberger
Friedhof . H.- u . D.-Fahrrad ,

gut erhalt . , mögl .
Markenware , zu k .
ges . Silier , Herder -
straße 28, Tel . 22960

Kinder - Sportwagen ,
mit erhalten , zu
kauf , gesucht . Roth
Wiesb . , Friedrich¬
straße 55.

Geb . Dame , ges . Al¬
ters , wünscht einig .
Stunden Beschäftig ,
irgendwelcher Art .
Ang , u . F 460 T.- V.

Dame , sparsam und
firm i. d . gesamt .
Haushaltsführung ,
symp . Erseh ., Lyz . ,
Haushaltungsschule ,
Musik , Büroarbeit .
Krankenpfl ., s . St .
z . Herbst in frauenl .
Hs . Ang . m. Geh .-
Ang. u . A 908 TV.

Budihalter (in) sofort gesucht . Litzenburger ,
Kirchgasse 64.

Arbeiter für sofort oder später gesucht .
Ing . Emst Wortmann , Wiesbaden , See¬
robenstraße 22.

Damen - Fahrrad , gut
eih . , zu kauf . ges .
Ang , u . E 458 T.- V.

Damen - Fahrrad ,
neuwertig , bis 100
Mk . sofort gesucht .
Schwarz , Boden -
stedtstraße 5.

Dam .- Fahrrad , gut ,
zu kaufen gesucht .
Es kann neuwert .
Bettwäsche i .Tausch
gegeben -werden .
Ang , u . M 457 TV.

2—r4 - Zimmer - Wohnungen od . möbl . Zimmer
in guter Lage gesucht . Angebote an
Hermann Heinen , Stahlkonstruktionen .
Wiesbaden , Mainzer Straße 116.

Zimmer , gut möbl . , freund !, (mögl . Bett¬
couch , aber nicht Bedingung ) mit fließ .
Wasser oder Badbenutzung , Heizung , in
schöner Wohnlage für Sekretärin ge¬
sucht . Angebote erbeten an die Per¬
sonalabteilung der Chemischen Werke
Albert , Mainz -Amöneburg .

Tausche kl . sonnige
2- Zim .- Wohn . mit

Küche , Mtb . Front¬
spitze geg . 3-Z.- W.
Frtsp . od . 4. Stock .
Ang , u . E 414 T.- V.

Tausche meine sonn .
2-Z.- Wohnung Vdh .
Waldstr . , g. eben¬
solche N . d. Stadt ,
näher der Stadt .
Ang , u . G 441 TV.

Wohnungstaush .
Suche 2 % —3- Zim .-
Wohnung , biete ge¬
räumige 5- Zimmer -
Wohnung mit Bad ,
oder kleine 2- Zim .-
Wohnung . Angebote
unter D 460 an den
Tagbl .- Verlag ,

6- Zimmer - Wohnung ,
Seitenstr . Wilhelm¬
straße , Etagenheiz . ,
;eg . 4—5-Z.- Wohn .
n sonn . Lage ges .

Ang . u . H 438 TV.

2 Zimmer , möbliert ,
m . Küchenben . , in
Düsseldorf , beste
Lage , gegen gleiche ,
evtl . 1 Zimmer , in
Wiesbaden zu tau¬
schen gesucht . An-
geb . u, A 909 TV.

Wohnungs - Tausch .
Biete schöne 3-Z.-
Wohnung , Sedan -
Straße 10, Hth . P. ,
Preis 44.- . Suche 2
bis 3 schöne Zim .,
Vorderhaus . Preis
bis zu 75 Mk .

1 silb . Herren -Uhr ,
13 Steine , 35.- , zwei
Ölbilder 50 .- , zwei
Fahnenstangen 8.-
zu verk . Geiling ,
Römerberg 14, H. 1.
links, ________________

Silberfuchs , neuwert ,
sehr preiswert zu
verk . 280.- . Ang .
unt . G 460 T.- Verl .

Opossum - Stehkragen
groß ., schön . , wenig
getragen , 35.— RM
zu verkaufen , Kilb ,
Wiesb ., Lothringer
Straße 25, Vordeck .
Part .________________

Kostüm , neuwertig ,
Gr . 42, für 100.—
zu verkaufen . Adr .
im Tagbl .-Verl . Fy

Damen - Leinenjacke ,
weil , neuw .. 25.- ,
g. erh/ , vk . Eckern¬
fördestr . 25, 2 Iks .
Sommerkleid 20.—,
all . gut erh . u. Gr .
44/46 , zu verk . An¬
zus . v . 14—15 Uhr .
Adresse i. TV. Fi

15

Weiblich Persönlichkeit,pflicht¬
treue . zur Führung
eines gepfl . Haush .
ges . , evtl , tagsüber .
Ang . u . E 460 T.- V.

Kontoristin od . Büro¬
hilfe gesucht . Auto -
Licht und Zündung
Karl Nicodemus ,
Wiesbad . , Bismarck¬
ring 42

Haushälterin für
frauenlosen Haus¬
halt gesucht . Ang .
u . K 460 an T.-Vl .Stenotypistin für ein .

Stunden abends ges .
Tel . 25302. Näheres
im Tagbl .-Verl . Fz

Haushälterin in ge¬
pflegt . frauenlosen
Villenhaushalt
im Kurviertel in
Dauersteil . sof . od .
später ges . Ang .
u . W 454 an T.- V.

Stenotypistin , gew .
u . Masch .- Schreib .
für wöchentl . zwei
halbe Tage , vielt
Mont . u . Donnerst .
16—19 Uhr gesucht .
Wenn eig . Masch . ,
Arbeitszeit belieb .
Ang . u . F 455 T.- V.

Hausgehilfin z. 1. 7.
gesucht . Näheres
Yorckstraße 8, Part ,
links .

Hausgehilfin , zuverl .
ehrlich , sofort in
gepfl . Etagenhaus¬
halt gesucht . Kais .-
Friedrich -Ring 28,
1. Stock .

Büro - Hilfskraft zum
sofortigen Eintritt
gesucht , evtl , auch
für halbe Tage . —
Kohlenverk . Ludwig
Jung , G. m. b . , H . ,
Wiesbaden , Bahn¬
hofstraße 21.

Hausgehilfin , zuverl .
kinderlieb , für m.
Herrschaft !. Haus¬

halt , in Dauersteil ,
ges . Margot Fuchs ,
Meinerzhagen L W.
Bahnhofstraße 10

2 Servierfräulein v.
3—7 Uhr sonntags ,
1 Putzfrau , täglich
v. 7—1 Uhr . Ein
Hausmädchen sof .

gesucht . Kirchgasse
Nr . 43, 1.

Alleinmädchen , Mor¬
genfrau oder Tages¬
mädchen in Etagen¬
haushalt zum 1. od .
15. Juli oder später
gesucht . Zu Hause
ab 1 Uhr mittags .
Humboldtstraße 26.
1. Stock .

Gewissenh . Frauen
für leichte Arbeiten

\ gesucht . W. Hölz ,
Wiesbaden , Gjustav -
Adolf - Straße 16.

Putzfrau , ordentlich ,
zur Büroreinigung
für halbe Tage ,
mögt vormittags ,
sofort gesucht . —
Richard Herwegh ,
Wiesbad . , Bühnen¬
ausstattungen ,
Platter Straße 73.

Zimmermädchen in
Jahresstellung und
Zimmerhilfe für d.
halben Tag ges .
Hotel Imperial ,
Sonnenberger Str .
Nr . 38

Putzfrau , tüchtig u .
zuverlässig , sofort
gesucht . Nerotal 41 ,
1. Stock ,
26676.

Telefon

Putzfrau für Mittw .
u. Samst . v 9 bis
11 Uhr gesucht .
Wellritzstrar
1. Stock .

fe 28,
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